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konkerrevolukion In Ungarn .
B u k a r e st, s . August . ( H. N. )

®« f rnmSnische Preffebureau meldet : Heeres -
berichs vom 4. August . Ostfront : Aus strategischen
Gründen wurde heute die Besetzung von Budapest
durch unsere Truppen durchgeführt , somit wird ganz
Ungarn von uns besetzt und als Besatzungsgcbiet be -
betrachtet .

borstehende rumänische Heeresbericht ist bezeich -

fofier i fct.
n Siegesübermut , den die rumänischen Macht -

Udd „1% 3ur Schau tragen . Entgegen allen Vereinbarungen

- Näneu - " �ruch des gegebenen Versprechens sind die Ru -

aln Budapest einmarschiert und haben von der Stadt

Ecb�. . rgriffen. . . ( Äanz Ungarn wird zugleich als besetztes
Kerf: , r�kiort , über das die Rumänen anscheinend frei zu

dlohs gedenken . Jetzt , wo ihnen kein Widerstand mehr

such.,, ' das wehrlose erschöpfte Land vor ihnen liegt ,
stete . . . rumänischen Gewalthaber ihre alten Eroberung ? -

endest �verwirklichen, indem sie die Entente vor die voll -

tforrJ . jO ' lache der Besetzung auch solcher Gebietsteile Un -

WlbrnA n wollen , die ihnen bisher in Versailles nicht zu -
wen worden sind .

"i: ' n Hand mit dieser Wicderauflebung deS rumä -

GrL. Imperialismus , dem nationalistische Tendenzen zu -

eip» jungen , geht der Angriff der Rumänen gegen das auf

vlliv!� � soziale Stufe gestellte neue Ungarn . Die ru .

des Bpjarenkasle , die das eigene Volk in den Fesseln
% fn - l ?1-nu5 rind der politischen Rechtlosigkeit schmachten
�atis� . . rucht nur das sozialistiscl )«, sondern auch das demo »

Wo JTn. - iA,. v> t . rzf . . n . . . . . . .� r: � _ _ _7�. 7" 1.h rch Ungarn , das den Großgrundbesitz zerschlägt und da -

Ct�e radikale Agrarreform auch in Rumänien ahjt
ruplji . - �as ist der Hauptberührungspunkt zwischen den

>»il Bojaren und den ungarischen Magnaten , die sich

, , �rgediner Nebenregicrung gruppieren . Mit Hilfe

�wst. J�anischen Gendarmen suchen die ungarischen
schgie sdrg politische und wirtschaftliche Vorherr -

Mnnt . �r zu gewinnen . Sie , diese großen

r>pn rufen den bisher äls „ Erbfeind " verschrienen

%Q,,p_ Eroberer ins Land , um mit seiner HAfe die

gebx « ?. und Arbeiter in Fesseln schlagen zu können . Sie

" » d J V�vn jetzt den ausschweifendsten Hoffnungen hin

leichtes Spiel mit den wehrlosen , erschöpften

W» h haben zu können . Auch sie rechnen darauf , die En -

ihrp« , °r » vollendete Tatsachen " stellen zu können , und mit

Siiri�. wenen . Herrschaft auch die Monarchie wieder auf -

cijs ' w . Sie rechnen darauf , daß die Entente rkmm bei

Aktionären Vorhaben nickt hinderlich sein werde , ja ,
sogar , daß gewisse mikitäris - be Kreise der Entente

leiste vei ihrem gegenrevolntionären Putsch hilfreiche Hand
die Ent " " 4 " regier « r ' �n sich�auf dielen Weg

. . . . .

. . . . . . . . . . . .

. '
•"■' imio 1" ' ' "0 Reiben sie ein gefährliches Spiel . Sie über -

Asri ! Berantwortung für neue Konflikte , die zwischen

den fern Südosteuropas entbrennen würden , und sie wer -

üj *>'
der� Welt und vor der Geschichte als die Schul -

ber �stehen für den b lntigen Bürgerkrieg ,

lo ; ; , «, : ' ™sRe der fetzt eingeleiteten verbrecherischen Nestau -
- ' voliti ? unverm - ' is ' lich sn Un�rn ausbrechen wände .

Die Rumänen in Budapest .

R. T. U. Wi - N, .5. August .

ifitb oi " " abend rückten , wie der Telegraphen - Union gemeldet
� Rumänen mit klingendem Spiel in Budapest ein . Alle

Verj Gebäude wurden besetzt uckd alle Kraftwagen requi -

«tq . L Y werden 2500 Franzosen erwartet . Der rumänische Vor -

IIqJjj1" . ' at die Lebensmittelversorgung der ungavischen Haupt -

unmöglich gemacht .
. . . Wien , 5. August . ( H. N. )

stiij;,. wiener MittogSpost meldet aus Budapest 9,20 Uhr vor -

Behe« ■; Stadt ist vollkommen ruhig . Die Geschäftsleute

i)Q(e r�m Berufe nach . ES sind nur wenige rumänische Sol -

�en Straßen zu sehen . Der Generalkommandeur der

f�nft x * kuppen , General MardareScu teilt mit , daß die De -

•tasten
er Hauptstadt von rumänischer Seite «lS unerläßlich ge -

Äesg. ,
worden sei . Zum Stadtkommandanten der Budapester

f%lt , ln®e' rM' t ' en wurde General Holban ernannt . Die Be -

lotl n �tbe borläufig durch drei Divisionen vorgenommen . So -

dem Einmarsch der Truppen wurde die Besetzung der

�lephonzentralen , der Hauptpost und der Bahnhöfe vor -

•»ird Auch die Eisenbahnbrücke wurde besotzt und kein Zug

%it « r.. die Brücke gelassen . Daher wurde auch der Zug nach

•p bCn �rfgeholten. Im Laufe der Nacht passierte nur ein Zug -

kittP « vch ein rumänischer General mit mehreren englischen Offi -
befand , die Brücke .

$ a8
Bukarest , 5. August .

iutr5 binnänische Pressebu - reau meldet : König Ferdinand ist

>' r . . "bch Budapest abgereist . Zu seinem Smpfang werden ans
b�en Strecke große Vorbereitung » « getroffen .

(X. . Bukarest , 6. August . ( H. N. )
11,4 6 �tur Daria meldet aus Arad : Gencrcck Franche !

«t beute bier einaetrcülen und wtrd von hi « ( W?

alle weiteren Verhandlungen mit der ungarischen Regierung

führen . Einer Gruppe von Journalisten gegenüber erklärte der

General , Frankreich würdige das Verhalten Rumäniens , es

wünsche und unterstütze dessen Unabhängigkeit . Kein einziger
Rumäne dürfe außerhalb der Grenzen Rumäniens bleiben . Wei -

ter erklärte der General , daß zwischen Rumänien und Ungarn
eine neue Demarkationslinie bestimmt werde .

Die Entente und Ungarn .

Budapest , 3. August .

Ruch einer Meldung des Ungarischen Corr . - Bureaus

hat der Chef der Budapester Mission , Oberstleutnant
R 0 m a n e l l i , am 3. August eine Note an die ungarische
Negierung gerichtet , in der er mit Rücksicht daraus , das ; der

neuen ungarischen Regierung zur Sicherung der Ruhe
und öffentlichen Ordnung jetzt die rumänischen Trup¬

pen zur Verfügung ständen , perlangt : 1. Die ungarische
Armee auf die im Waffenstillstandsvertrag vom 13 . Novem -

ber 1918 festgesetzte Stärke zu bringen und in entsprechenden
Fricdensstandorten unterzubringen , 2. die Zivilbevölkerung
der Hauptstadt und des ganzen Landes zur Abgabe aller

Schußwaffen , außer Jagdgewehren , von Munition , Hand -

granaten und Sprengmitteln aufzufordern , und 3. die Um¬

gestaltung und Entwaffnung der Roten Armee ehestens in

Angriff zu nehmen .
Wien , 5. August .

Die Blätter melden , daß 2500 Mann französische

Truppen von der Szegediner Front in Budapest einmarschieren
werden . Die tschechisch - slowakische Armee sei gestern
über die Demarkationslinie vorgerückt , sie sei mit schwachen

Kräften im Anmarsch auf Budapest . Nach Meldung der „ Neuen

Freien Presse " seien bereits englische Truppen von Fiume

unterwegs nach Budapest , um an der Besetzung der Hauptstadt

teilzunehmen .
Das . Neue Wiener Tagblatt " meldet , daß zur Sicherung

eines einheitlichen Vorgehens der Regierung angesichts der

schwierigen Lage in Budapest ein dreigliedriges Di .

rektorium aus zwei bürgerlichen und einem sozialistischen

Mitgliede werde gebildet werden .

Die Neuordnung in Budapest .

Wien , 3. August .
Die „ Wiener Mittagszeitung " meldet aus Budapest ,

9. 20 Uhr vormittags : Mit dem heutigen Tage wurde die

von der Räterpgierung verfügte Sozialisierung der Häuser

außer Kraft gesetzt . Die Mietszinse sind vom 1. September
an weiter zu bezahlen . Gerichts - und Staatsanwälte amtie -

ren wieder . Die Pressefreiheit auf der ganzen Linie ist
wieber eingeführt worden . Jegliche Requisition von Woh¬

nungen , Einquartierungen und jede auf Wohnungs -

Nachforschung gerichtete Verfügung ist verboten worden .

Elnläglger Generolstre - k in Trieft .
Frankfurt a. M. , 5. August .

Die „ Frankfurter Zeitung " erfährt aus Lugano : Nach Mel -

düng des Serolo es in Trieft zu schweren Zusammen -

st S ß e n zwischen Carabinieri und einer Volksmenge , wobei in .

folge von Schüsse « auf beiden Seiten mehrere Opfer fielen .

Ursache und Zusammenhang gehen aus der Meldung nicht klar her -

vor . Die Arbeiterschaft setzte zum Protest einen eintägige » Gene -

ralstreik ins Werk . Die Schule und die Vereinslokale der Slovenen

sowie die Redaktionsräume des stovcnischen und italienischen

Sozialistenblattes wurden während der Unruhen angegriffen .

Ae ilallemscheu Sozialisten gegen den Friedens -
verirag .

Wie der „ Avauti " , das Organ dar stalionischsn So¬

zialisten , mitteilt , hat unter den sozialistischen Abgeordueren
des italienischen Parlamentes ein erster Meinungsaustausch
über den Friedensvertrag stattgefunden . Hierbei wurde be -

schlaffen , gegeU die Ratifikation zu stimmen .
Es wurde in der Sitzung eine Kommission bestellt , die d»c

Haltimg der Partei im Verlause der Diskussion über de «

Friedensvertrag in der Kammer im einzelnen festsetzen soll .

Dieser Kommission gehören an : Turati , Toedes , Modigliani ,
Graziadi und Casalim .

Zudenpogrome in der Ukraine .
Amsterdam , 5. August .

Laut „ Telegraaf " meldet der Korrespondent der „ Times " in

Warschau furchtbare Einzelheiten über große Juden - 1
pogromr in der Ukraine . Die gegen die kommunistischen Koni - ,

missare Erbitterten nahmen den Umstand , daß eine Anzahl Kom -

wffsare Inden sind , „ im Anlaß , unter der jüdis che n B e -

völlern ng z u morden unv zu plündern . Sie trage »

Binden mit der Aufschrift „ Tod den Juden " , „ Rettet Rußland " .

Ja Schitomir sollen 1200 Juden , in Kasatiu 600 , in Felsztin ( ? ) ,

900 , in Fastow und Bexditsche « 2000 Juden ermordet wilden sein , j

Der Zriedenssüh ' er von 1915 .
Von Otto Lchmann - Rußbiildt .

In der „ Freiheit " vom Sonntag , den S. AuHuft ,
. . . . .m Vl

öffentlichlen Reden Hugo Haafes , die er während
war aus den jetzt im Verlag Neues Vaterland v»
öffentlichlen Reden Hugo 5
der Kriegszeit gehalteu hat , erwähnt , daß bereits im
Frühjahr 1915 eine Möglichkeit des Friedens be -
standen habe . Der Sekretär des Bundes Neues
Vaterland gibt uns hierzu nachstehende ausfüho -
lichsre Darstellung . Die Schriftleiwng .

Die Aufdeckung der durch die Alldeutschen verhindert » «

Friedensmöglichkeit vom September 1917 löste automatisch
bei allen , die noch menschlich fühlen können , die leidenschaft¬
liche Vorstellung aus ; wie viele Hunderttausende , ja Mil¬
lionen deutscher , englischer , französischer , amerikanischer us « .
Kameraden würden heute ihren Angehörigen erhalten ge¬
blieben sein , wenn die deutsche Staatskunst wenigstens d i e

Fähigkeit bewiesen hätte , die man selbst von einem stmpl ° n
Kränrer erwartet , der in einen aussichtslosen Prozeß ver -
wickelt ist . Man kann aber die schmerzvolle Perspektive , die

darin liegt , daß der Frieden schon vor zwei Jahren möglich
war , noch viel mehr erweitern . Abgesehen von der Möglich -
keit des Friedens imt die Wende des Jahres 1919/17 herum ,
die dann durch die Eröffnung des uneingeschränkten U- Baot -

. Krieges zerschlagen wurde , und die noch nicht , wie die Affäre
vom September 1917 durch Veröffentlichung der aimlichen
Dokumente in voller Oefsentlichkeit klargestellt ist , soll hier
auch einmal recht nachdrücklich hingewiesen werden , darauf ,
daß bereits im Frühjahr 1 9 15 eine Möglichkeit de »

Friedens über England vorlag , die in derselben Weise durch
Deutschland entzweigeschlagen wurde , wie im September
1917 . Es handelt sich um die schon des öfteren in der

' Oefsentlichkeit deutungsweise gestreifte Affäre der Begeg -

nung von deutschen und englische� Pazifisten im Haag , A* -

fang April 1915 .

Nachdem d » r Bund Neues Vaterland sich ' irv Herbst
1915 ähnlich wie die ungefähr zu gleicher Zeit in § Lebe «

getretene Union of democratic Control in England als eiiy
Vereinigung von entschiedenen Friedensfreunden ans alle «

Parteien gegründet hatte , verfaßte auf vnmd zeitgenössisch «-
Veröffentlichungen und auf Grund von Mitteilungen eines

früheren deutschen Konsuls in Belgrad und eines frühere «
deutschen diplomatischen Geschäftsträgers in Paris der Bund
Neues Vaterland im März 1915 durch Ernst Reuter eine

Denkschrift , die die Bülowsche Politik beleuchtete , und in der
das alles vorausgesagt wurde , was jetzt allmählich in Ber -

öffentlichungen oder durch die Tatsache des Zusammenbruch »
Deutschlands ans Tageslicht tritt . Durch diese Denkschrift
wurden auch die einer Verständign ' ng geneigt gesinnten
Kreise des Auswärtigen Anftes auf die Absichten des Bunde ?
Neues Vaterland aufmerksam und erleichterten dem Bund
die Möglichkeit , sich im April 1915 zu einer Zusammenkunft
mit Pazisisten anderer Länder nach dem Haag zu begebe » ,
wozu der holläildischen Anti - Oorlog - Raad eingeladen hatte ,
der gleicherweise wie der Bund Neues Vaterlavd und die
englische Union of democratic Control entstanden und orga -
nisiert worden war . Der B . N. V. hatte als Bedingung zur
Zusammenkunft festgelegt , daß von den Pazifisten der seind .
lichen Länder mindestens ein Land vertreten sein müsse . Da »
wurde auch ausdrücklich für England zugesagt . Anße . deoi
fanden sich dann ein belgische , schweizerische und skandina -
vische Friedensfreunde . *

Die Verhandlungen fanden vom 7. bis 10 . April im
Haag statt . Man beschäftigte sich in der Form einer wissen -
schaftlichen Konferenz mit den völkerrechtlichen Fragen und
Problemen und einigte sich auf Formeln , die schon immer
vom wissenschaftlichen Pazifismus vertreten waren , der jetzt
ün Völkerbundsgedanken mehr und mehr Fleisch und Blut
annimmt . Von detttscher Seite w« ren vertreten : Kurt von
Tepper - Laski als Vorsitzender und Bros . Walther Schiicking
und Otto Lehmann - Rußbüldt als Mitglieder des V. N. V. ;
letzterer als Sekretär desselben . Ferner waren andere
deutsche pazifistische Organisationen anwesend , Prof . Quidde
und Rudolf Goldscheidt für Oesterreich und der Prälat do »
Papstes Gießwein aus Budapest .

Schon in de « ersten fünf Minuten — buchstäblich — %
gegenseitigen Begrüßung bat dir Vorsitzende des Anft -
Oorlag - Raads , dar Generalsekretär des holländischen Justiz .
ministariums Dr . Dresselhuys die Herren von Tepp «
und Schückinq zu einer privaten Besprechung beiseite und
eröffnete ihnen in dies « ausführlich , daß bereit » zweimal
Engländer von politischem Rang durch ih «
Fühlung zu nehmen versucht hätten mit
Deutschland , um über 15 r i e d e n s m ö g l i ch -
feiten zu di S k » tleren Er erklärte , daß et den
beiden Herren nicht alles darüber ' mitteilen könnt ? was t
zu sagen habe , daß er ober bereit sei, nach Berlin zu komman ,
wenn er durch em Telegramm « fahren würde ' daß nwm .
seinem Beiuche cntflcawiäfee . t » ftin » MkMnjS



Set maßgebenden engMcken volittschen Kreise dahin , daß der

Verzicht auf Belgien die unerläßliche Vo» bedingung
für Verhandlungen sei, daß andererseits Deutschland seine
Kolonien erhalten solle , daß England zum Entgegenkommen
bereit sei . die elsaß - lothringische ssfrage hätte damals noch
keinen Dlfferenzpunkt gebildet . Außerdem entspannen sich
zwischen dem deutschen Herrn und dem anwesenden Eng -
* <nder , einem Staatsrcchtslehrer aus Cambridge und einem

Unterhausmitglied von der Gruppe der Quäker Gespräche ,
in denen alles daS bestätigt wurde , was Dr Dresselhups
mitgeteilt hatte .

Der Bund Neues Vaterland gab sofort seinen Vcr -
trauensmännern im Auswärtigen Amt Bericht über diese
Vorgänge . Herr Prof . Schücking verfaßte darüber eine

Denkschrift , die noch heute in den Archiven des Auswärtigen
Amtes schlummert .

Der Ausgang der Sache voar der : Das Auswärtig ?
Amt lehnte es ohne ied « Motivierung ab , Herrn Dr . Dressel -

- huys in Berlin auch nur inoffiziell anzuhören . Zweimal .
am 24 . April und am 6. Juni 1915 veröffentlichte die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " energische Dementis

englischer Friedensbestrebungen . Daraufhin richtete Kurt

von Tepper - Laski am 8. Juni 1915 einen Brief an die

Nedaktion der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , in dem

er die erwähnten Umstände mit voller Namensnennung
aller Beteiligten zur Sprache brachte . Der Brief wurde

zwar nicht abgedruckt , wurde aber bei den politischen Partei
führern und auch im Ausland durch die „ Berner Tagwacht '
bekannt . Erfolg : die einsetzende Hetze der alldeutschen
Kreise gegen den B. N. V. wegen Landes - und Hochverrat
mit Verhaftungen , Beschlagnahmen und Abwürgung der

Tätigkeit des Bundes .

Wenn man die Affäre im ganzen überblickt , so muß

man sein Augenmerk auf zwei Punkte als die wesentlichen
richten :

1. daß die deutschen Pazifisten nicht etwa aus ihrer

Friedensgesinnung heraus den Holländern . und Engländern
bei der Begegnung im April 1915 fm Haag auf die Brust

knieten und allerlei vage Möglichkeiten aus ihnen heraus -
holten , sondern daß die Deutschen zu ihrer eigenen lieber .

raschung fertig abgerundete Tatsachen vorfanden ;
2. daß das Auswärtige Amt auch nur die Anhörung

der Eröffnungen des Dr . Dresselhuvtz ablehnte , obgleich die

deutsche Politik sich dadurch ja in keiner Weise eine Blöße

geben konnte , daß ihr die Engländer einen Mittelsmann

ins AauS schickten .
Daß man Dr . Dresselhnys als einen ernst zu nehmenden

Mittelsmann ansah , ergibt sich daraus , daß man in den

ersten kritischen Tagen des Oktober 1918 , als die Oberste

Heeresleitung noch mehr als die Reichsregierung selbst zum

schleunigen Frieden drängte , ihn in Berlin empfangen hat .

Der Zweck der obigen Ausführungeck , die durchaus

nicht erschöpfend sein können , ist der : die Oeffentlichkeit

dafür flottzumachen , daß eine volle Klarstellung

dieser Affäre verlangt wird . Denn auch hier steht im

Hintergrund die Erwägung , wie viele Millionen blühender

Menschen dem Leben erhalten sein könnten , wenn die

�deutsche Staatskunst die elementarsten Regeln des Umgangs

zinit Menschen auch für die Politik befolgt hätte .

Katzenlammer .
Im neuesten. . . . .. . .. . . . .Heft der „ Sozwllstischen Monatshefte

beschäftigt sich Heinrich Pens mit der Frage , ob dre

„ Politik des 4. August " richtig gewesen sei . Er sagt

folgendes darüber :
Man kann jetzt vielfach der Behaupwng begegnen , der Friede

von Versailles sei die stärkste Rechtfertigung für die Haltung der

' MvhrheitSsozialrsten , die eben desHall » zu ihrem Land gehalten

hätten , weil sie diesen Frieden vorausgesehen hätten . Diese Be -

weiSführung kann Ich nicht anerkennen . Der Versailler

Friede ist für uns Deutsche und für die Sozialisten der ganzen
Welt der denkbar stärkste Zusammenbruch . Wer den

kommen sah , der durfte nicht vier Jahre lang und länger Krieg

führen , der mutzte schon sofort nach dem Verlust der Marne -

fchlacht im September 1914 mit aller st ärk st er Energie

zum Frieden drängen . Denn daS ist klar ; Wenn der

. Krieg zu dem bittern Ende von 1918 führen mutzte , dann war

es besser ihn so schnels wie möglich zu einem ( wie immer auch

gearteten ) Abschluß zu bringen . Es ist also sinnlos , dah die -

jenigen , die die Kreditbowilligung verteidigen wollen , sich mit

ihrer angeblichen Voraussicht brüsten . Diese Voraussicht
war eben nicht da . Die Wahrheit ist vielmehr , datz man in

unserer Partei zu allevmeift , in autoritärem Vertrauen auf die

Lortrefflichkriit unseres Militärsystems , an den Sieg der Mittel

mächte glaßibte . Aber auch das andere Argument , das jetzt ange -
führt wird : wir hätten die Kredite ' bewilligen müssen , um den

drohenden Gewaltfrieden der Entente abzuwenden , beweist eine
merkwürdige Verblendung . Hat denn die Kreditbewilligung diesen
Erfolg gehabt ? Wir haben doch die Kredite bewilligt , und der

Zusammenbruch ist doch erfolgt . Die Unabhängigen können jetzt
der alten Partei sagen : Ihr habt mit eurer Politik deS 4. August
ja die Probe auf daS Excmpel gemacht ; und diese ist genau so

ausgefallen , wie wir Unabhängige eS stets vornusgefagt haben : sie
hat zum Zusammenbruch deS deutschen BolkeS grsührt . Nun
können ja freilich die Unabhängigen nicht beweisen , datz ihre
eigene Politik , wenn sie durchgeführt worden wäre , diesen Zu -
sammenbruch verhindert hätte . Aber sie können sich eben darauf
berufen , daß bei ihnen die Prohe nicht gemacht , der Beweis

gegen sie also nicht geliefert worden ist . Und sie können ferner
. . �elbst wenn unsere Politik dasselbe katastrophale Ergebnis

g . �acht hätte wie die faktisch betriebene eurige , so »däre der Zu -
sammenbruch eben einige Jahre früher erfolgt : und
das allein wäre schon «in gewaltiger Vorteil gewesen . In
der Tat : Wer gäbe nicht alle ? darum , wenn die letzten drei

KriegZjahre uns erspart geblieben wären ? Auch hätte ein G- -
waltfriede vor drei Jahren nicht entfernt so schwer sein können
wie jetzt , da eben die Zerstörungen dreier Jahre nicht einzn .
bringen gewesen wären .

Pens führt dann aus , daß seine Partei nicht tveitsichrig
genug und auch nicht willens gewesen sei , eine eigene , selb -
ständige Politik zu treiben und die Regierung zu ihr zu
zwingen ; daher sei die Politik des 4. A u g u st . wie
die offizielle Partei sie verstand , ein schlimmer Irr .
tumundvonunheimlichenFolgenbegleitet
gewesen . Pens meint weiter , daß die Politik der Un -
abhängigen Sozialdemokraten darum doch nicht richtig ge -
Wesen sei , aber das Zugeständnis macht er uns , „ daß ihr
grundsätzlicher Protest gegen die Fort »
setzung des Krieges , wie er nun einmal ge -

iÄ § rt im * 1 » . btaxUnbRi

fi a t " . Jedoch behauptet er , daß wir nur im Negativen Recht
behalten hätten , im Positiven seien wir genau so unfruchtbar
gewesen , wie die alte Partei .

Was hier PeuS sagt , ist eine Wiederholung des alten

Irrtums , daß die Kritik etwas Negatives vorstelle . Das

Gegenteil ist richtig . Jede Kritik ist dann schöpferisch , wenn
sie das Bestehende verwirft und den Beginn des Weges zum
Neuen aufzeigt . Unsere Kritik der Kriegspolitik hat sich
von Anfang bis zu Ende als richtig erwiesen ; der Krieg war
kein Verteidigungs - , sondern ein Eroberungskrieg ; er sollte
nicht die Landesgrenzen schützen , sondern nach dem Willen
der Regierung und der hinter ihr stehenden kapitalistischen
Kreise Deutschland zinn beherrschenden Weltstaat machen .
Tie rechtzeitige Beendigung des Krieges scheiterte an den

annerionistischen Forderungen der dsutsck >en Kriegstreiber .
Die Aufgabe der deutschen Arbeiterklasse war also ohne weite -
res gegeben : sie mußte zu den herrschenden Klassen in die

schärsste Kampfstellung treten , sie mußte jede Teilnahme an
der Kriegspolitik ablehnen , sie mußte so schnell wie möglich
die Verbindung mit der Arbeiterklasse der anderen Länder
wieder herzustellen suchen , und so die Weitersührnng des
Krieges unmöglich machen . Dadurch wurde nicht die deuliche
Niederlage angestrebt , sondern die Vorbedingung geschaffen
zu einem ' Abbruch des Krieges , zu einem Frieden der Ver -

ständigung . Das alles haben wir während des ganzen
Krieges hindurch gesagt und geschrieben , und das soll nur

„ negative Arbeit " gewesen sein ?
Die Rechtssozialisten dagegen haben ans daS Glück der

deutschen Waffen vertraut , sie gaben sich blindlings den Ver -

sicherungcn der ' deutschen Kriegführung hin , daß der Krieg
nur mit einem deutschen Siege enden könne , sie stellten sich
hinter die Regierung , selbst als der AnnepionScharakier der

deutschen Kriegspolitik längst feststand , sie gaben jede selb -

ständige proletariiche , ioziglistisch ? Politik auf und wurden

zum Anhängsel der bürgerlichen Parteien , sie bewilligten
' chließlich der Kriegsregierung bis zum bitteren Ende alle

Mittel , kurzum , sie übernahmen vollauf die Verantwortung
für den Krieg , sie hatten deshalb auch die Verantwortung
für den Gewaltfrieden zu übernehmen , dem sich Deutschland
unterwerfen mußte .'

Ter Artikel des Herrn Peus beweist , daß in die Reihen
der Rechtssozialisten der Kahenjammer eingekehrt ist .
Ein kleiner Teil ihrer Wortführer beginnt einzusehen , welche
Schuld ihre Partei auf sich geladen bat ; aber nm diese
Schuld kleiner erscheinen zu lassen , wollen sie auch uns mit

verantwortlich dafür machen . Das wird ihnen nicht gelingen .
Die Statsachen beweisen zu deutlich , daß die Unabhängige
Sozialdemokratie während des ganzen . Krieges durch ihre
Stellung gegen den Krieg die Interessen der werkiätigen
Bevölkerung trotz aller Drangsaliernngen und Verfolgungen
wahrgenommen hat , und immer größere Massen des Prolcta -
riats wenden sich uns zu , weil sie erkannt haben , daß sie wäh -
rend des Krieges nicht nur von der Regierung und von den

bürgerlichen Parteien , sondern auch von den Rechtssozialistcn
belogen und betrogen worden sind .

! -

keine Gemeinschaft .
Der „ Vorwärts " brachte am Dienstag morgen eine Mel¬

dung aus Luzern , wonach Genosse H i l f e r d i n g als Der -
treter der unabhängigen Sozialdemokratie ausgeführt habe ,
daß die unabhängige Sozialdemokratie nur dann der
Internationale angehören könne , wenn in
dieser kein Raum für die Rechtssoziali st en sei.
Wenn diese Meldung zutrifft , was wir vorläufig noch nicht
feststellen können , so hat Genosse Hilferding d i e Ansicht
ousgesprochen , die in einer gemeinsamen Sitzung der Leitung
unserer Partei mit dem Beirat und der Kontrollkommission
einmütig zum Ausdruck gekommen ist . In der Tat würde
es kein klassenbewußter Arbeiter verstehen können , wenn die
Vertreter unserer Partei sich mit Leuten in einer Organisa .
tion treffen können , die einen Noske . einen Heine , einen
David zu ihren Gesinnungsgenossen zählt . Es kommt nicht
auf den Namen einer Partei an . sondern auf ihre
Taten . Was aber die Rechtssozialisten während des
Krieges und während der Revolution getan haben , das
widerspricht so allen Interessen der Arbeiterklasse , daß man
es ehrliebenden Vertretern des Proletariats nicht zumuten
kann , sich mit dieser Partei in der Internationale zu treffen .

In seiner Dienstag Abendausgabe nimmt der „ Vor -
wärts " diese Meldung zum Anlaß , um gegen die un -
abhängige Sozialdemokratie den Vorwurf zu erheben , daß
sie aus rein innerpolitischen und parteitattisck >en Er -
wägungen die Internationale dahin drängen wollte , über die
Rechtssozialisten den großen Kirchenbann anS -
zusprechen . Das Blatt beruft sich darauf , daß nach der Re¬
volution unsere Genossen mit den Rechtssozialisten zu -
sammen eine Regierung gebildet hätten , und sagt weiter ,
daß das jetzige Verlangen noch dem Ausschluß der Rechts -
sozialisten aus der Internationale nur einem taktischen
Augenblicksbedürfnis entspringe . Das ist nicht ganz richtig .
In den ersten Tagen der Revolution , als den Rechts -
sozialisten der Schreck über den Ausstand der Arbeitersckxift
in alle Glieder gefahren war , hatte es den Anschein , als ob
die Scheidcmänner sich auf ihre sozialistische Vergangenheit
besinnen und gemeinsam mit uns an der Verwirklichung des
Sozialisinns arbeiten wollten . Bald aber zeigte es sich, daß
die Rechtssozialisten die Revolution nicht ihrem Ziele zu¬
führen , sondern sie sabotieren wollten . Daher waren unsere
Genossen gezwungen , so schnell wie möglich die Zusammen¬
arbeit mit diesen Leuten zu beenden .

Das Blatt behauptet ferner , daß die Internationale
ewig eine Versammlung ohnmächtiger Oppositionssplitter
bleiben werde , wenn sie jede sozialistische Partei . aus
schließen wollte , die sich mit Macht und Verantwortung
befleckt habe . Der Wille der Arbeiterklasse schreibe ihr den
Weg zur Macht vor . Das wäre richtig , wenn die Rechts -
sozialisten wirklich den Willen zur Macht hätten . Aber sie
haben die Verantwortung für die Kriegspolitik mit über -
nommcn , _ sie tragen die Hauptverantwortung für die
arbeiterfeindliche Politik der jetzigen Regierung , sie haben
sich wirklich befleckt mit der Schande des ewigen Belage -
rungszustandes , der Tausende von Jahren von Gefängnis -
und Zuchthausstrafen gegen revolutionäre Arbeiter , der
Einkerkerung von zahllosen Proletariern in die gesetzlose
Sck>utzhaft . der Wiöderaufrichtung des Militarismus . Sie
sind nicht den Weg der Macht gegangen , sondern sie haben
die deutsche Arbeiterschaft auf den Weg zur Ohnmacht
gestoßen .

Die Haltung dex nuabHängigen Sozialdemokmti « feum

nur dem unverständlich und schwankend erscheinen ,

selbst keine Grundsätze hat und seine Politik auf ,

schwankenden Grundlage des bürgerlichen Wohlwollens
baut . Die Arbeiter , die vom „ Vorwärts " jetzt als 4

blendete beschimpft werden , verstehen unser « ßraolleuv

Haltung , und wenn der „ Vorwärts " einen Fluch ho " ' �
gegen seine Partei ausgestoßen wird , so kommt er nm

den Reihen des Proletariats , das sich von der re
'

listischen Partei verraten sieht .

Jas deulsche Lopeelsplel Im OW-
Die deutsche Regierung ist von der Entente ver

worden , Kurland bis zum 20 August zu räumen . . �
sollte nun meinen , daß die Regierung alles daran « .

würd » , um die Truppen und das Material so schleuMfll �
möglich zurückzubeordern . Aber weit gefehlt ! Rwj '

Rücktransport erfolgt , sondern der Ausmarsch von %

Kriegsmaterial und Truppen wiro eifrigst fortgesetzl . �
wird uns aus Heydekrug vom 2. August benwiei ,

in der Richtung Tilsit —Langszargen — Schaulen noch
�

große Militärtransportzüge mit FahrZ �

Geschützen und anderem Kriegsmaterial nach vem �
rollen . Die Transportzüge baben meist eine ®tQ 1�#
100 bis 120 Achsen und es ist daraus zu ermessen ,

ungeheuren Mengen an Kriegsmaterial in Kurlano rj
gestaut werden . - *

Die ostpreußische Bevölkerung ist über die j »
deren Augenzeuge sie täglich und stündlich ist , au .

unrubigt , und das um so mehr , als die Beobachtung��
Bevölkerung im schroffen Widerspruch mit den Erfta

� �
der Regierung stehen , die nicht müde wird , zu verncyer

die Transporte eingestellt würden . Die Pevölketu . s �
sich daher , daß sie entweder von den amtlichen Stell �
sichtlich getäuscht wird , oder daß die Regierung apji#
weiß , was im Osten vorgeht . Die andauernden Tran �
müssen die Bevölkerung um so mehr empören , als �
Preußen eine ganze Anzahl von Betrieben , vos �
Ziegeleien , stillgelegt werden mußte , angcbu « �
kein Wagenmaterial für den Abtransport von Ko ?

handev sei . Für den Transport von Kriegsmaterial� �
oalti scheu Barone Hingegey stehen Wagen über Wagen W
Kohle über Kohle zur Verfügung . Jj

Auch dem Werbeunfug wird trotz aller

teisigen Versicherungen der Regierung noch kem jj

gemacht . In den Zeitungen erscheinen jetzt Annan

in unauffälliger Form für die Ansiedelusig im �" '
meldet . �Stimmung machen . Wer sich daraufhin

von der Werbe st clle des Oberkomw

Nord , Berlin - Wilmersdorf , ein Schreibon , ick dew

einandergesetzt wird , daß für die Ansiedlung in

nur diejenigen Reichsangehörigen in Frage koinrnefl' �,
bereit sind , mit der Waffe in der Hand ö

die „ Bolschewismen " z u kämpfen . Nach

der Kämpfe sollen die Angeworbenen dann das

Ansiedlung in Kurland erhalten . � av

Werbebureaus , allen Versicherungen der Regierung �

Trotz , ihr Unwesen weiter . So berichtet die in Ti ' I p

scheinende rechtssozialistische „ Volksstimme " , daß « g

gestellte der städtischen Leihbibliothek in Tilsit , j «.

Dr . Wilhelm Johnas , die Stadtbibliothek in ein �
bureau umgewandelt hat . die Bibliothek völlig t »crftfll0W

läßt und sich dafür um so eifriger der Anwerbung van >

willigen für das Detachement Graf Keller v'

Das Blatt schreibt darüber im einzelnen : �
Am 1. August erschien vormittags um 11 Uhr

. . Neichshof " wohnender Offizier mit der Frage in der �
Woliothef , ob hier die Werbestelle für das Detachenien�
Keller sei . Diese Frage wurde ihm , da der . Werbeofsii�c �
nas gerade abwesend war , durch ecne Dame bejaht , m

noch gezweifelt hätte , konnte sich von der Wahrheit dieser Äu �

durch einen Mick auf die Bedingungen , unter �
�

Aufnahme in das Detachement von Keller erfolgt , überj�
Sie wurden z. B. sieben Soldaten und

Z i v i l j st e n , di « um einViertel Zwölf Uhr kamen , urii v �

werben zu lassen , ausgehändigt . Inzwischen war Dr .

schienen , er erklärte den Leuten , datz er P a s s a g ie r sch ' �
nach Mi tan besorgen könne . Anscheinend hat er in

'

Zlmnict , wo « r längere Zeit mit den Leuten verhandelte ,
auch Papiere ausgefertigt , denn sie verließen mit Papiere » 1

Hand die Biblwtbek . , »j
" «

So wird asso das traurige Doppelspiel , daS
Monaten im Osten getrieben wird , ungeachtet aller �
für das deutsche Volk zielbewußt fortgesetzt . Und man �
dabei nicht , was man mehr bewundern soll : die unveri $
heit , mit der die Regierung die tatsächlichen Vorga ,

zustreiten versucht , oder die gut gespielte Heuchele : . jp
sie vor der Oeffentlichkeit immer wieder versichert , e

Bestreben , mit den Ranövölkorn im Osten in ein

gutes Einvernehmen zu kommen .

Eine neue Blamage .
Von zuständtger Stelle erfahren die „ P. P. N. " :

war das deutsche Gouvernement im Baltikum zur
Näumungsplanes von Ruhland und Lettland aufgefowc���
den . Der englische General Gough meldet jetzt seinec� �
rung , dah General von der Goltz Ausflüchte mache und �
langen der Entente nicht mit der erwünschten Schnelligst� Ml!
komme .

unverzüglich
port der deutschen Truppen sofort auf prm � ,
folgen hat und die deutsche Behörde einen Plan vorlege , jy-
zum 80. August die tatsächliche Ausführung der Räumung

. , — . - ——, , —- � yy-
. Infolgedessen wird verlangt , datz General von *

üglich zurückberufen werde , datz der A b l

f dem Seewege �fi »

Der orduungskommlffar des Ministers wjU
Am 3. August haben wir uns mit d - r Person deö von : -

Präsidenten Hirsch zum Preußischen OrdnungSkommissat �
qy #

ien Geh . Regierungsrar v. B e r g e r bcfatzt . In der ' #
Berliner Zeitung " teilt jrun Herr v. Ger lach noch
diesen Beamten mit . Herr v. Bcrger ist ein stockkonst . if
Mann , der erst der . Kreuzzeitung " angehörte und ck
Preutzische Ministerium deS ' Innern übertrat . ~~

� kKrieges hatte er die Aufgabe , die Presse im Sinne der 4m
„Kreuzzeitung " vertretenen Auffassungen zu beeinfluß
der Revolution schied Herr v. Eerger im Cinverstä . v�
BratscheÄ ! and v. Gerloch . jgBg &Jb # ,
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.<v.t BcniDrDen . Wäre cv i unter einem afunnicn « " » >

"m- r . Tallwib- L- ebcll geschahen , so würde man eine solch « Be -

' n<! durchaus sachgemäß findem Unter einem überwiegendhu .
s-z-

h- tte . "

Die Coqe in Volen.

# # # #
«Unbet r — v- - •I jwyviv �,| »0- v». v ' . - y

worden . Ez . soll sich hierbei zum größten Teil um stäche re

� �cc preußischen Armee handeln . Als Grund für dteie

dt- m angegeben , daß die Soldaten unzufrieden seien mit

»�- Handlung , die ganz den Methoden ähnelten , dre früher in

; . Mich waren . Adel und Geistlichkeit seien Trumps . Z. ehn -

ti -0-1' schlimmer sollen die Zustände in Kongreß - Polen ' mn.

d»i?, �rschlcsicn teilt der „ Vorwärt, - mit . daß die dortige Bc -

von großpolnischen Agitatoren aufgeputscht und mit

W�no - n bedacht würde , die gar nicht innegehalten werden

h�atschau wisse man genau , wie die Dinge n den

preußischen Gebieten lägen , deshalb wolle man ihnen
vomie gewähren . . .

Settiff �' d gut tun . die Meldungen von dieser Art mit einer

Rnjchl? �vrsicht auszunehmen . Tie nationalistischen Kreise ha .' n

°Is �ran . die Zustände in den ehemals deutschen Gebieten

dMz �' chst schlecht hinzustellen . Die Grenzen nach Polen ßnd
' H' g noch gesperrt , deshalb kann auch einwandfrei nicht fest -
( w- rden , wie in Wirklichkeit sich die Lage dort gestaltet hat .

Tie Gedenkfeier für ZamSs in Var' s .

Sf %f
i? j &Är
Sitip

■ Kn der 14 Millionen Toten aller Lander , die der

� � Gemordet hat . Taufende von Arbeitern nahinen an

�er ßiosie goarjo ( Amb�be, Jßg
% M
v « ™

einer Gntfchldeßung Hendcrson M, die verlangt , daß zu gier -

cher Zeit mit dem Kongreß im Februar auch eine Vereinigung von

parlameiitarischen Vertretern der Arbeiter - und Sozialistenpar -

teien einberufen wcroen soll .

Skrei ' der Eisenbahner m Liverpool .
Am st e r d a m . 5. August .

Laut „ Telcgraaf " meldet dir „ TimcS " aus Liverpool , daß in

dem Streik der Polizisten eine Wendung eingetre -

ten ist . Zahlreiche Streikende haben die Vchörden ersucht , sie wie -

der einzustellen , und erklärt , daß sie durch Einschüchterung zum

Streik gezwungen worden seien . ' Andererseits droht in Liver .

pooleinStrcikdeSEisenbahnpcrsonalS . derLv ODO

Mitglieder des EisenbahncrvcrbimdeS umfasse und zur Folge haben

dürfte , daß Liverpool von der übrigen Welt vollkommen abgrschnit -

tc » würde . Der Straßenbahn verkehr in Liverpool

lieg ( still . Das Schlachtschiff „ Paliant " liegt dicht beim Zentrum

der Stadt vor Anker . Während der Plünderungen wurden Kla -

viere aus den Hänsern geschleppt und auf den Straßen getanzt .

London , 5. August . <Neutcr . )

Auf einer Versammlung der Eisenbahner in Liverpool wurde

die Entschließung angenommen , den Vollzugsausschuß des Ratio -

Arbeiter aller Herufsgruppen
beteiligt Guch in Majfen

an öen

heute abenö ftaltsinöenAen

VerfammluNgen
wegen öes Wieöeraiifbaues

DK Versorgung der oberschlesischen Industrie mit schwedische «

Erzen wird , wie die Telegraphen - Union erfährt , in den nächsten

Warben eine wettere Besserung erfahren . Große Mengen Erz

sind bereits nach Oderjch . esten unterwegs .

Ter Ausstand im Hafen von le Havre ist beendet . Di « Arbeit

wurde wieder aufgenommen .

» Der große isaat " , 10 icyreioi oer

h
� für diesen einen Mend in einen Tempel

- dem alle Seelen eins wurden , und in dem

« 06 . - . . . Seiten der Gedanke der Erinnerung zu dem

115 u;<i
ren im� doch gegenwärtigen Bilde Jaurds ,

ungeheure Menge der anderen Opfer versinnbild -
� ' ZU mt e » . . - - !—

� istäto war ää - i . '
"

Zwischenfall bald vergessen .

ZnZernationale goz' aidsleVlonlereni .

MW

mm
soll .

h

%l

H

. To

nalen Verbandes der Eisenbahner aufzufordern , die st r e i .

kendcnBoliziste » zu unterstützen . Die Versamm .

Inng erklärte sich zugunsten der direkten Aktion im Falle , baß

die Antwort des Vollzugsausschusses nicht befriedigend ausfallen

sollte .
Der Liverpooler Pollzeichef teilte gestern abend mit , daß der

Streik der Polizisten sich nicht weiter ausgedehnt hat .

60 000 Mann Militär in Liverpool .

London , 4. August . ( Reuter . )

In Liverpool ist der Tag ruhig verlaufen . Im

Mersch sind ein Schlachtschiff und zwei Zerstörer angekommen ,

um die Funkstationen Und andere wichtige Punkte zu sckssitzcn.

In der Stadt sind weitere 60 000 Mann Militär einge¬

troffen , und die Behörden hoffen , die Ordnung aufrecht -

erhalten zu können .

Zur Llleillieivelssiüg in der Schweiz.
Unveränderte Stretklage .

Basel , v. August . ( Sdjioeiz . Dep . » Agentur ) .

Die Streiklag « ist unverändcast . Heute nacht sind wertere

Truppen angekommen .

Abbruch des Generalstretts in Zürich .

Zürich , 4. August . ( Schweizerische Depeschen - Agentur . )

Eine , weitere Delegiertenversammlung der Arbeiterunion

Zürich hat mit 193 gegen 58 Stimmen beschlossen , den General .

streik abzubrechen . Die Arbeit soll Dienstag vormittag

wieder aufgenommen werden .

öle Lage der deutschen ßriegsgesaugeueu in

Slbirlen .

Der . Tekegraphen - Umon' «vird mitgeteilt , daß e » der beut -

fchen Regierung trotz aller Versuch « bisher nicht gelungen ist , von

den Alliierten die Genehmigung für den HcimitranSport der deut -

schen Kriegsgefangenen zu erhalten . Ebenso sind alle Versuche

ergebnislos gewesen , die dahin zielten , ein « deutsche HilfSkommis -

sion nach Sibirien zu entsenden , um die Zahl der deutschen Kriegs -

gefangenen zu ermitteln und ihnen unmittelbare Hilfe zu brin -

gen . Für die deutschen Gefangenen in Sibirien werden monat -

lich 1 Million Mark aufgewendet . Ferner hat da » Reichsfinanz -

Ministerium zur Bereitstellimg von Wintersachen einen weiteren

Betrag von 12 Millionen Mark zur Verfügung gestellt . Damit

soll nicht gesagt werden , daß mit einer weiteren Ueberwinterung

der Gefangenen in Sibirien gerechnet wird , sondern di « Maß -

nahm « soll nur eine Vorsorge bedeuten .

Der Mentäker Auers verhaflek .
München , 6. August .

Au » Men wirb gemeldet : Der Schiffskoch und Metzger Alois

Lindner , der unter dem Verdacht verfolgt wird , den Abgeord -

neten Ose ! und den MajorJahreiß im bayerischen Landtag

erschossen und den ehemaligen StaatSminister Auer schwer oer -

letzt zu haben , ist am Abend dcS 4. August bei dem Uebcrscheeiten

der Grenzen aus Ungarn in Sommervin verhaftet worden .

Lindner , der bei der Festnahme einen Selbstmordversuch

unternahm , rst g e st ä nd i g , auch auf den Abgeorddeten Auer , in

welchem er einen Gegenrevolntionär vermutete , einen lstevoloer -

schuß abgefeuert zu haben . Er hat in den letzten Zeiten in Budw

pest bei der Rote » Garde gedient : Nach dem Zusammenbruch der

Räte - Regierung hielt er die Zeit für gekomuren , sich in Sicherheit

zu bringen ,

ZMlische Eewerlschaslslicheii der Lechls -

sossolislen .
Der Genosse Tost , Bevollmächtigter d « S Metallarbeit « »

Verbandes , schreibt uns folgendes :
In zwei Metallarbcner - Verjammlungen , zu der nur Milglie -

der der S. P. D. Zutritt hatten , ist man weidlich über die der »

zeitige Berliner Verwaltung des Deutschen Metallarbeiter -

Verbandes hergezogen und zwar wurde ich als Bevollmächtigter

verantwortlich gemacht , für alle Sorgen und Schmerzen , die dies «

Kol ! gen zur tieit empfinden . Besonders glaubte der Referent ,

Kollege W u schick , durch haltlose Behauptungen , für die er nie »

malz den Beweis erbringen kann , die Ortsverwaltung zu der »

ungbmpren .
In der ersten Versammlung habe ich versucht , durchaus fach »

lich die Gegensätze zu behandeln . Es war mir dieS unmöglich , da

ich durch Zwischenrufe dauernd unterbrochen wurde . In der zwei -

ten Versammlung konnte ich nicht anlvesend sein , da ich außer -

halb Berlins im Interesse meiner Organisation weilte . AuS dem

Bericht habe ich allerdings ersehen , wie mit den widerwärtigsten

Redensarten und Verleumdungen die einzelnen Redner gegen un »

operierten . Der Kollege R a m S b r o ck erklärt « nach einer Reih «

halltoser Behauptungen , daß wir unfähig seien , eine Gewerkschaft

zu leiten . ES wäre un » angenehm , wenn RamSbrock den Be -

weis für diese Behaupiung erbringen könnte . Wir selbst sind der

Meinung , daß nur sähige Kollegen an der Spitze der Berliner

Mctallarbelicr stehen dürfen . Wo haben wir z. B. erfolglos «

Streiks in ? Werk gesetzt ? War es ein erfolgloser Streik in den

Siemenswerken den unsere Kollegen dort geführt haben ? Dies «

Meinung zeigt deutlich , daß RamSbrock und den ihm Gleichgesinn »

ten jegliche » Gefühl für gewerkschaftliche Solidarität obyeht . Beim

Siemensstrcik sind die Vertrauensleute unserer Organisation ge »

maßregelt worden . DaS war ein Schlag gegen die Organisation

selbst . Hier war es Pflicht der Bevollmächtigten , diesen Schlag ab¬

zuwehren . Sämtliche Kollegen der SiemcnSwerke , gleichviel wel -

cher Partei sie angehören , waren sich einig in dieser Frage . Da

durfte und konnte die Verwaltung des D. M. V. nicht anper » hau -

dein . Jeder andere Gewerkschaftsführer hätte so entscheiden
müssen . Entweder kennt RamSbrock den Sachverhalt nicht , dann

mußte er schp - ' igen und nicht verleumden , oder er hat nicht die

Fähigkeit , ermessen zu können , welche groß « Gefahr der Orga -

nisation hier drohte , wenn die Firma Diemen » ihr « Ziele durch »

gesetzt hätte . Beides ist gleich fchiimm . Der Kollege RamSbrock

Run zu einer anderen Größe der RechtSsozialisten , den!

Kollegen Wuschick. Dieser billigt mir den guten Willen zu . Sei -

ner Ansicht nach habe ich allerdingZ nicht die Fähigkeit , praktifche ,

r ää *

ner Ansicht nach habe ich allerdings

gewerkschaftliche Arbeit zu leisten , da ky )<j niuji . _ 0 —

der Berliner Metallarbeiter , sondern der Beauftragte der Haase ,

Herzscld und ' Cohn sei . Solange Wuschick nicht den Beweis für

eine Behauptungen antritt , muß ich annehmen , daß er elendig
lich kneift . Doch gibt eZ in der Organisation einen Weg. wo auch

Wusckück nickll au5weick >en kann . Er wird bekennen muffen .

Aus diesem Treiben geht klar hervor , daß der Wunsch der

Valer des Gedankens ist . Schon bei unserer Wahl wurde von

dieser Seite behauptet , daß wir in einigen Wochen erledigt seien .

Jetzt gibt der Kollege RamSbrock uns schon eine Frist von achtzehn

Monaten . Die Entscheidung , wie lange wir als Bevollmächtigt «

tätig sein werben , haben nich� RamSbrock , Wuschick und die der

S . P . D. angehörenden Kollegen , sondern die Berliner Metall -

arbeiter und zuletzt wohl auch ein klein wenig wir selbst . E »

können Verhältnisse eintreten , di « uns zwingen , unseren Posten

zu verlassen , ohne daß wir das Vertrauen unserer Kollegen ver -

herem Damit müssen sich die von einem ungesunden Ehrgeiz ge -

leiteten Quertreiber innerhalb unserer - Organisation schon ab «

finden . Wir erheben keinen Anspruch darauf , unsere jetzige

Stellung auch nur einen Tag länger zu bekleiden , als es unsere

Ueberzeugung und die . Verbältnisse dieses zulassen . ES dürft «

wohl auch bekannt sein , daß wir Cohen nicht verdrängt , sondern

dessen Funktionen übernahmen , als derselbe freiwillig ging .

Hiermit könnt « diese Angelegenheit für un » erledigt sei »,

wenn das Treiben dieser Kollegen nicht schädigend für die Or -

ganisation wäre . Der Gipfel der Verleumdung wird damit er -

reicht , daß ein Redner — den Namen hat man wohlweislich nicht

genannt — erklürce , «der frühere langjährig beschäftigte

Kassierer Hennig habe gekündigt , weil er die Schweinerei , die

jetzt im Verbandsbureau herrsche , nicht mehr mit ansehen könne . "

Ai » Fieilag , den 1. August d. I . , war Hennig in unserem Bureau .

Der Bericht de » „ Vorwärts " wurde ihm vorgelegt . Hennig er -

klärte darauf in Gegenwart mehrerer Zeugen , daß er seinen

Posten verlassen Habe , da er die lange ArbeitSzeti nicht mitmachen

wollte . Das trifft zu . _
Korn frühen Morgen bis in die späte

Nacht haben die Bevollmächligten , die Kassierer , sowie die übrigen

VerwaltungSmitglieder zu tun , um die durch da « gewaltige An -

wachsen der Organisation auf sie eindrängende Arbeit erledige »

zu können . Wenn da jemand nicht mitmachen will , ist eS ferne

Angelegenheit . Wo ist da die Schweinerei in der Verwaltung ?

Hoiscntlich hat der ungenannt « Verleumder den Mut , sich zu

äußern .
Wuschick , RamSbrock und so mancher ander « Kollege sind selbst

daran schuld , wenn die Berlmer Metallarbeiter kein Vertrauen zu

ihnen haben . Diese ? werden sie auch nicht wiedergewinnen , so -

lange dieselben auf diesem Wege fortschreiten . Wollten dies « Kol -

legen wirklich bessernd in die ihrer Meinung nach zerrütteten Ver -

bandSverhültniss « eingrets ' n, so kennen sie den Weg . In Betriebs - ,

Bezirks - , Branchen - und Generalversammlungen können die

Kollegen für ihre Ueberzeugung eintreten . Dazu seht e» schein -

bar an der notwendigen Ueberzengungstreue . Ein Antrag an

dl « Generalversammluiig ist bis jetzt von diesen Kollegen nicht

eingelaufen . Besckreilcn die Kollegen den durch da « Statut vor -

gesehenen Weg nicht , so sage ich ihnen in aller Offenheit : Sie

wollen die Geschlossenheit der Organisation

gefährden . Bei der Gefährlichkeit diese » Treiben » muß die

Vcnvaltung mit allen statutarischen Mitteln im Jnieresse unserer

Organisation eingreifen .
Lächerlich ist es , wenn diese Kollegen von Terror sprechen . GS

hat eine Zeit gegeben , wo, we, . n wein « Fuunde und ich so ge -

bandelt wie Wuschick RamSbrock und Genossen , man uns aus der

nirganisation entfernt hätte . Di « Verwaltung kann und darf o « a

S . P- D. angehörenden Kollegen nicht Sonderrechte zubilligen .

Sie können und solle » nicht ander » behandelt werden , wie es durch

das Statut vorgesehen ist . Alle Metallarbeiter Berlin ! haben in

der gegenwäriigen Zeit mehr denn jemals alle Veranlassuna , in

m- rei Geschlossenheit zlisammenzustehen . Dafür zu sorgen , iL

Psl ' cht ledcS organisierten Kollegen .
�

die

" i Uli I Iw | luv *11.11 Ifvll » �4." »V»- V» I- -

„ . chp, " " ' c zu bcschijtigcn hat , nahm eine Erliärung übcr�ie
• W* " m genehmigte die neuen Statuten , die dem grogcn

Februar urüccb reitet iverdeu sollen , und stimmt «

Bei den beiikniienden deutsch - polnischen Berhandkungen wird

alliierte Mission zugegen sein .

Die österreichische Antwort auf den FrlcdenSgcsetzentwurf

wird der Friedenskonferenz am MiiNvoch übergeben .

Die Diskussion der fronziisifchen Kammer über de " Frieden » -

vertrag soll erst nach einer kurzen Fericnpause , wahrscheinlich

Ende August oder Ansang September , beginnen .

Die i » Belgien und Nordfrankreich geraubten Maschinen , die

jetzt zurückgeführt werde «, , sind in der letzten Zoit infolge schlechter

Verpackung beschädigt « mgekommien . Die Absender sollen wach eurer

oifizwsc « Mstiestriivg für Hey Schaden auszukommen haben .

Die Freie Welt
Heft 12

gelangt heute zur Ausgabe !



Tiiesfet nnd

WUWSM
an Theater am
! «• Bülowplatz .

71 2 Uhr

„ vsr Eahrcigen . "
Oper voh Wilh . Kieazl . %

EHrokliOH
C. Meinhard — R. Kenianer .

Theater !• d

W Uhr : Der Mäuptiinsr .

Hüiiiileilüüs
an der Marschallbrücke .

8 Uhr : Lisclott van der Pfalz .

Bgrllnw TSießfer
Plj Uh r Dxe Dame ' m Frack

Residenz - THefc
Untereruadh . KlostcrstraSe ,

Aasgang Stralauer StraOe .
8 Uhr : Zum 2WI. Male :

M mere IM .
Schauspiel van Sudermann .

Resric : Alfred Rotter .

Rose - Theater
7\ Uhr : Die Trau d. Debütanten .

Gartenbohne :
5 Uhr: Konzert , Spezialitäten .
7\ Uhr : Das sieht sich jeder an.

Wintergarten

VorSvsrsiellong
Rauchen gestattet .

msM - TMer
8 Uhr SlürniiiogirLacJiwfcifl! 8 Uhr

Fomlile

uneemotinIi

TM» 0a - TllMt8f .
Bhl. Friedrichstraäa. Ztr. 4327, 2331.

L Uhr : Zum AZA. Male :

i ?r sule Ruf
von Hermann Sudermann .

Berliner Pnrter
Kasfanien - Allee 7-9.

' / . » NgpWß' g Burairolfslirt
Erstklassiges Variete .

I » dei - Tanz¬
diele UiffiicV .

ifanAnfang 4*.
BaW
k L' hr .

HR

Das

/ .
/r

Walhalla - 1 heater
Täglich : 7i Uhr :

O schöne Zelt , o selige Zell !

Kennst du daS Land , wo
dicke Elchen stehen ?

Hast du den kleinenEprce >
Wald schon gesehen ?

Der schönste AnsflugS -
ort im Reiche

Manns �Äaldscklosz
in Töhöneiche .

Tel . : Friedrichshaaen 65,
Jeden Sonntai Tan� .

UolksbBltne , T�stsr am BBIowWatz
Sommerdirektion : Heinrich Neft .

Kfinsil�isclie LemWmg : Maztmiüaii Morls .

Täglich 71/« Uhr :

Der ESwhreggen .
Oper von W. Kionzi .

Weissenseer

i Sommer • Theater !
baüschraieders

l/arieiö - Garten
Sadslrasse IG. g Preezlaner Fromenadi E-!

Dir. ; Oerh . Dammann

T % ! a 1Z %rleW - Mmnmem
Srossos Thaa�er - Orchester

Eröliming der Gärten ; Wochentags 3' 4 Uhr
Sonntags 2' h .

Beginn des Konzert «: Wochentags 6 Uhr
. . . Sonntags 8 „

Beginn des Varletös : Wochentags 7 Uhr
Sonntags t „

Chor Vermietung der Gärten an Vereine wende
man sich an die Direktion .

BBmgB
VESM &DDBnaSHM

: Schweizsrsnrten
Am Fritörlchshaln 23 - 32

I JüiMie HSt wach

; GfDßfs KlnüerfreoiieRfKt
: z ; �� " are ' � „ Mag and Moritz "
• AnBerdcm da « groäe Sjezialitälenprogramra mit• der Operette Berttn —Wien —KenstaHtindpel .
• SonnntioncL den 9. Angusi : OroScs Brillant -
• feuerworti — Ivahooltche Nacht ,
• Vorverkauf von 10 Uhr ab.

! ! >! » ' Swiasr - Tiieater
Udilmwerg* Dir. Tkco Oppencann • WlMdwMr. K/2B

I IWMwiLUB. ',1. im. tuiPBinjan . . .7�. .

Jeden Mittwoch , nachm . 4 Uhr

Großes Kinderfest !
unter Leitung des beliebten Onkel Pelle .

Konzert — Belustigungen — Spiele — Uober -
raschungeir — Kasperle - Theater .

Jedes Kind erhält eine . Mütze gratis .
Fackelzug . Illumination .

sowie das groBartige

gissen - OnrleK - Pmwm
Jeden Sonntag 12 neue Attraktionen .

Kaffeeköche ab 3 Uhr ! Im Saal Tanz !

- Mmo
vol

ülbelecidti/cffii�

Unverbindliche Vorführung bei der

PETITA ' A . O . furElek�omechanik - BEeRHN
Tel . § enfr 5142 AUeiniae ra�Kan/� Srf�Bsfr , 18 - iO

SpirÄ-nxthrer� . ;

Regoschewsk : , mST~-

- %1rlib5h %;
SSSSafe ,
Cotheniusstr . 17,
Elhinger Straße .

g In » Much Ars Snmmrra 1 �
siiiitiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiuimniniiiiiiimiuiiimHiiuuiiiiiHiMiiiiiiiNniiimittiuimiNMrmiiiiiinmtiuuiii�.

U • =

Srhie�Ieoinr�x
■■■■■■■■■■

mit ferner Kalle �Jnlnifrfje JHtrifrfjafi

«in fenmiftljer Tlnman nun N ermann Schiff

UTifiXhilö nun Zknh Shrtnlitrjrr . — ®n ! snsnrflailtt ,

I weile Anslarze lDie erste erschien #48 ) .

G- bnnöen Mk 7,TO, yekeflei 3Sh. 5,50 (einschl. Inschlnz ) .

Heinrich Heine schreibt an seine Schwester (1951) : Liei doch,
liebe « Lottchen. ein Buch, bei Campe herausgekommen und . Schief
Levinche" betitelt ; e« ist ein Meifterftült , künstlerisch, geistreich.

Eine ( EnlAfdumg nnn hnhrr lrlersrrschrr IBrArnlimj .

In hahm in allen Mnchhanülunze «.

eines �

I
S
i «

t

ii

� Kofsmann £ « ampi JTrriag , 1Sam( rnrg/3SrrIm SW )). �
iZ

Mbel !
Sonder - Auzebol !
SchlafzwMer
SMsezwMr
HerreszjWmer
Aeleä - Mbel

Wchen

m großer Aus¬

wahl zu billi -

gen Preisen .

Bette Berarbeitmig * TrockeueS Mate -

rial » Versand auch nach auswärts

u . Wbe! hssZ „ Tahn .
Hof Lörse - G. m. b . h.

ZiZitsenftrage 43 —41

Dauerwäs�J

' WZW
Bechstein «

SalonharWJJl!
szäftfs &f

1##: �
Mielke .

mmß
Kell Bj, J

Kaisenn - A«««5 l0ji

Ig aaumitiw »ongHDfei Ii . csfd HoamtoBfen
Koitbnser Damm 76, Ind . Otto Pollniami ,

hält sich den Genossen bestens empfohlen .

für Herrenkleidung , Fachlehr¬
buch I. Ranges . M. 1775. Die
Daraensclmeiderei 33. 50- Bncli -
fflhrung 5. 75. Richtig Deutsch
5. 75. französisch 6. 75. Eng¬
lisch 5J5 . Polnisch 5. 75.
Fremdwörterbuch 5J5 . Recht¬
schreibung ( Dud�n) 7. 15, Rech¬
ne # 5. 75. RechtsformHlarbach
5. 75. Geschäfts - und Privat -
briefsteUer 5. 50. Cater Ton
und feine Sitte 5. 71. Tanz¬
lohrbuch 3. 35. Die Oabc der
gewandten Unterhaituag 3. 20.
6000 Rezepte zu Handels¬
artikeln 15. —. Rechaahclfer
4. 70. Loharechner2 . —. Preis¬
gekröntes Lehrbuch der Land -
wirtachaft 13. 35. Gegen Nach¬
nahme L. Schwarz & Co. .
BerHll E 14 c. Aanenstr . 24.

Rat, Beistand . mM. Preiia Iiiliahlspj.
Ein-. Wimml. -, Siriitankio. hoaiesniar, «.
Labdgorlchtsraf Dr. v. KIrch back .
Gescilsch . ( m. Hilztl -7 klim. Eitel«»I

Beobacht . . MI in . uairh . Jurislon . Swet»« 18—18 VeriraBcnssactien .

Prosesse ,
Alexanderstr . 4S .

r - Küchen - >
enorm billig , direkt aus
Spezi * Ig « . ciiAit
Tischlerei Walter Stewen

Brxtzer Straße 19.

Bilduagskurse .
rteine Vorträge über

Voikswirtsctaatt u. So -
zlansnius mit a. scbl . freier
Aussprache sowie Ausbildung
in der Redekunst beginuen aus
8. August im Aucusta -
Qymaasiura . Cauerstr . 37
( Charloitenburg ) . Vorkennt¬
nisse nicht vorausgesetzt .
Unterrichtszeit : Dienstag und
Freitag 6—8 abends . Kursus¬
dauer ca. 6 Wachen . Gebühr
M. k. S. Schriftl . Meldung an
A. Gebhardt , Charlctteo -
bnrg . Suarczsiraßo 4.

Frei ® s�iialiitiiche JwgeW
Cimsg - Beritw

Gruppe Pelersburger Viertel

Kunsfabend
Milwirkende : Franz Wenzlcr , Hans R. Rosenberg ,
Mfir . fred Fürst , Olga Wojan , ( Theater „ Die Tribüne " ) ,

das Scherchen - Quartett

Sonnabend ! S . Aufiusl 1M9 ,
ab & nds p ü n k 1 1 i c Ii 7ll2 Uhr

Praditsäle „ A�T - BERLIN " , Blumenstrasse 10

Karten i Mark 1. 25 sind zu haben

Graphisches Kabinclt . Kurlirsirndamm 2 % SoziaSsüsdic Sludenlenporlei , Chaxlollen -
„utg 2. Grolimmslrusse 2711. t xpedibon . Die FrcilieU - , bduilbauerd . rnm FJ lLnden) .
Verbandsburo Sdiiddcr &lr . 5. Büro des 4. Kreises . Kenigsberger Sir. 27. Karl Vick. Koch-
hönnsir . 42, bei den FumkBondrcn der jugend und on der ÄDcndkassc . wenn noop vorhanden

UMSTURZ

UND AUFBAU

Eine Folge von Flugschriften

GEORG B Ü C H N E R

„ Friede den Hütten !

Krieg den Palästen ! "

I Merk

WALTER HASENCLEVER

„ Der politische Dichter "

I Mari

RUDOLF LEONHARD

„ Kampf gegen die Waffe ! "

I Mark

KARL MAR X

, 7n r Judenfrage "
I Mark

In jeder Buchhandlung zu kaken . s . nst vom

ERNST ROWOHLT VERLAG

BERLIN W 35

SdniOrsenkol
billigste Bezugsquelle für Wiederverkauf er .

Medewitx & Trippke , BrunoenstraBe 3.

Möbal wie
modere

flberniiriut zu ermäSigte « Prämien bei

�nkrai - Agsfit Jsües , SO 18,

VersicSteriingan
e* Prämien bei soiortiger Erledigung- - - - -- - - -äignng

Ka�sor - rräiic - Gfe -
nag4Ser - Pls . tz 5. II

anderumfß

Wollen Sie nach
Südamerika

MKWänderm ? Dann informieren Sie sich
grümdllch . Die Broschüre

Aaswamieniflg naiii Argantinteu
gibt ihnen erschöpfende Auskunft . Bestelleu
Sie sofort diesas aufklärende Buch bei dem
Verlag H. Allfcoä , Abt. 4, Berlin SW 68,

Frlccklchsir . 41. gegen Voreinsendung des Betrages von
S,50 M- bei Nachnahme cxJcL Porto oder durch alle

Buchhaudlüngci .

BpezW - Arzt
und Bhitunlersucliuneen . Dl
Kr - nte und älteste

Dir . ; Löser senior .

für Haut - , Harn - and Frauen -
Leiden , Salvarsan - JV «»ren, Urln -

luingen . Damen - und Herren - Abteilung .
ä teste Heil - Anstatt Löser

Soezial - Arzt
Dr. »fcottl

CSosanmaler Str . 69 - 70 ,

Kupfer — Ifesslnj — QüecSsillier

StnBctMndler . . . Bttfalirer flZüZs
sofort guter , dauernder Verdienst !

s ® r Strsfl ® 12 part .

Platin , Gold , SilJbcr , Morollabfaile u. Altmetalle
kaufen :

Poter « , Prenzlauer M&ra0c 34 ,
Peter * , Äelni *keiidorlfer Straße 12 ,
MbkNN , WÄldeicrsißo 3, EcUc Tam . straße ,
Krmel , tsabeuer Straüc 59 , an der Frank '

furter Allee ,
De &cner , Sckonefcerg , Bahvtstraße 46 .

I *
a

lofgesiche

■ hhjfeWdfttt

Total - flusvarkauf

Pelmmlm deiner ,
Wegen Krankheit Auflösung meines Lagers .

Bcschlenuigtcr Totalausverkauf sämtlicher Pelzwaren in
allen nur erdenklichen Pelzarten , zu fabelhaft �billigen
Preisen , da auf alle Fälle geräumt werde * seil
und muß . Nur einraallge Gelegenheitskäufe nt BrM-
ianten . Ringen . Uhren . Ketten , Ohrriuf ««, Tuchen , Börecn .
Dosen . Theatergläsern nad vtaloo anderen . Günstige

Kaufgclegenheit für Wiedervetkänier .

Geöffnet von 9 bis 1. 3 bis 7, Sonn tage geschlossen .
k, mmmnmmnmmmnmnnmenmummmmnnmm�

SCypfer ,
sämtlicü . Meta. labfälle , Oncck -
silber . Goia. Silber , Platin kanit

aemlleiiikapt
Sckul . om -

• rier StraB . 2.

11 K a . i e — — .

höckistzahleiid
Kabel . Litzen , Maiore , Lei -
IttBgsärÄlwe . Süirrttiniascbi -
nen, sowie simtl . tastallati . ns-

Elokir . Werkst . Neukölla
Kottbusor Damm üb. Km gang
Santa keaäraBe . — Teleion .

Elektromateriai , Lei -
lenesdrUkte , Litzen . GlOblam -
pea . Flektromol . rca , Neil -
instrura . nte kauft Nostor ,
Bräckanstr . Iba . Mpl. 871Ü.

. i - uaeuh . er , ausgtkämm -
tes . kantt Mirbachstr . 50 ptr .

Sabeilack und Leim , auch
ptu dwalae , kauft E. Tbau ,
Berlin , UTiclefatr . tS I.
Moabit M5g.

- RerrenseM�
Nerz mit �il;
ms # #

. ÄZSSZß
Monteunasche , L „pt »-
kau « Büttner .
«trabe 70. vott

- 1 »

: ää0»| s»' 1
htiH «rrnße V

Aiszuc . »cn- gjäo»'
käuflich . Throne ,

s ' rabe 79. -

SS #

%
Mundetentralc �

Vereinen ,
Bossen

Ssß« ÜM

m
WK

Teleph ! 5i �

WeiRzeuge und

Mflschinea " �0
Brehme « 1 tlichVElektromsiora

ol . batrom Dtebstr

iDgalwta StWicWingj %
Berilu W 9, Lfakstr . 10. 1

TbUc Lütrav 3705 und 851*.
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Vertzknüstag der Luchb nder .
Würzburg , 3. August .

Tiebkntcr Tag .

« Tie Soniitag . Zsthung brachte eine längere ? cbatte �Antrags - und UnlerstützungScinrichtung . ®

?ufeer bei Streiks , fallen bis auf weiteres beibehalten wer -
cn , ■ v - . ' . . 2 ,r; t , «f • ß Lm p 1 40 Jsrn . .

Vellage zm „Freiheit ". Mkimch . 6. MgufiM ?

ben (T\ ' VltLus , juutn vis unj »ue nvi . w — / - —

in hi ; T ' Aegen die alten Sätze t ' on 80 , 40 , 50, 70 und 110 Pfg ,

( Öicier . Auch die Zugehörigkeit der wcivltchen Mit «

�crdi-�k. " bcn verschiedenen Beit ' ragsklasicn richtet sich nach dein

misslnn V �5 Vorlage wurde schlichlich auf Antrag der Korn -

neuer � ��' bandSoorstand als Material überwlcien . da ein

richtnn�" be : gesamten Beitrags - und Uiiterstützungs - Ein -
�

�"8 crrolgen müßte .
Verbände ? wurde folgendermaßen geändert :

Pwi - rk . . Buchbinder , Ledergalanteriewaremirbe ter der

einer
" " b - verardei�ungs - Jndnstrie Deutschlands " . Anlaß zu

Wlenen
Tebatte gab der Antrag , in den Satzungen fest -

giinch
'

n r
a ' ä 8weck des BerbandeS die Erzielung möglichst

ian ? " ' ch Arbeitsbedingungen auf der Grund -

habe @1? proletarischen Klassenkampfes zu gelten

r» k
8 wurde mit 51 gegen 47 Stimmen abgelehnt .

über�in , Auseinandersetzungen riefen ferner die ' . . nträgc

hervor" brs Verb <,ndeS und Wahl der Angestellten "

baß mn » • besoldetes Vorstandsmitglied wandte sich dagegen ,

nwckum . .
�rrlin . entgegen dein Verbandsstatut , den Bevoll -

lelbitöni,iü 8ewahlt habe und die Tätigkeit der Angestellten
regeln wolle . Th a l h e i m - Leipzig führte auS : Die

ki (i, f ®Dten Vertrauensleute der Mitglieder sein , daher

° ezaVt .
�

, "' ■ch b' e Mitglieder erfordert ch� Sonst wurde es

regieren ru iSS " " geben , die gegen den Willen der Mehrheit

rfiilen 1 n
e >0 . lehr über die Diktatur des Proletariat ? ent '

" ' mn! iikrl ! rg

empfahl , die Regelung der Uebergangsbeihllfen derart zu bean -

tragen , daß da ° zur Zeit bestehende GewcrbcgcrichlSablommen zu -

gründe gelegt und auf Gruppe 1 und 4 10 Ma k, Gruppe 2 und 3

14 Marl Beihilfe gezahlt wird . Sämtliche Diskussionsredner be -

fürwortetcn diesen Schiedsspruch , weil darin gerade die minder -

bezahlten Arbeiter etwa ? besser bezahlt und daher einer bessere »

Lohuregelung näher gerückt würden . Die Abstimmung ergab mit

der von Liebing bcautragtcn und von Stilt befürworteten Zu -

grundclegung des GewerbegerichteabkommenS , die Annahm « des

Sch edssprnches gegen %wei Stimmen

Die Veltra - ikcrhiihiinz tm M' etallarbcitervrrbanv belchlossen .

Die von der Vcrwaltungsslclle Berlin des Teu ' schcn Metall -

iilbeiterverbondcS vorgenommene Urabstimmung übvr die Bei -

tragSerhöhnnfl hat folgendes Resultat ergeben : Abgegebene Stim -

nreii 81 014 , für die Beitragserhöhung 58 903 , gegen die Beitrags¬

erhöhung 24 031 Stimmen .

rüTtÄTT . l,aJ lo . icnc uver vir auriarur vrs
»J . ioollen hier anscheinend den Diktator spielen . Allsährliche

Der, - � ber Angestellten sei notwendig . e r z o g . Berlin : Die

Wn*raiaf »uuiüc siu;
oic Geneoaldiskujsisn geschlossen .

Zerliner ' e: normen a,g . B c . .

. . . . . .

?eI6i : ä . >h-
kein Reservatrecht , sie wollen aber unbedingt die

��bezuo ' irt� m 1 S e r . . 8 u h 1 st e ! l e n. Be : Ablehliuiig der

durti . « n A' Urnge wurde sich Berlin nicht fügen . Darauf

I roß - Ser ! in .

Schleichhandel und Landespolizeiamt .

B%25 ! S! #««««rM«
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Zum Streik im Versicherungsgewerbe .

iUebk�n�. Ursachen des Streits in den Provisionjageuiur - De-

% uns geschrieben :

krifsibw ��nhandlungen , die zwecks Anerkennung des Reichs -

Wüß,, . l [ rQ6e4 der Versicherungsbrauche auch sür die in be » Pro -
(4. r, ' ' ' senerai <lge n t u rbet r iebe n beschästigten Versicherungssumme -

inn flJorfartnhi * mit fdPlll i ' lrbpitQcbCt »Killten �• V�n. nRrieaen v>. illiu, . >u,r »

Aei &shf . k lei,en der kartellierten Verbände mit ocin Arbeitgeber

Tuni s deutscher BersicheruiigSverlreier vom IG. bis 19 .

8u tine�f. . 018. . ul;oetbir. bIidh« Aussprache gesührt waren , hatten

*0! oie Angestellten unannehmbaren Ergebnis gesührt ,
-- - - - - - - - - - - -- - -- - - - - - -- - - - -« „ . Xe » - me. riebiil' ksj*' " Tut die Angestellten unanucyiiwaren errgeonis

bellt ßu ■r �" l ! « stell : « nvcrsammlung abgelehnt wurde . Es wurde

ptroim / mit den Aiigesvellren der direlten Ge -

durch die Annahme des ReichSlarises gefordert .

*4. gu,8 " * waren die Provisionsgcncralagenlen ihrer am

wii �" " eingegangenen Verpflichtung , bis 14. Juli gemeinsam

totiftn , .
ßeiiellleu die minderleistungsjähigen ' Betriebe nachzu -

k » tij t *] ' " Vertragsbruch nicht nachgekommen . Vielmehr hal -

�8lenn »? » ohne vorherige P. ritänd gung mit den A. ge -

«inen �
80 " ' iuliontn ihrer Generalversammluirg am 13 . Juli

htteiu �ucr? lkrarteten Beschluß unlerbreitet . Es drohte datier

koUini. n x
b- Juli der Konflikt auszubrechen . Das Entgegen -

" ' Ue m» k Angestelltenverbände ermöglichte jedoch am 15. Juli

kn . �7t9a| »"unöen, die zu einem vorläufige » Abkommen führ -
de » ProvijionS - Generalagenten selbst , . Tie

» Da die m Wrcibl über dieses Abkommen vom 16. Juli :
ty ' fumm �euetalogenten diesmal wenigsteuS zu einem festen

liih noAf »nrm' ' ben Angestellten gelange » wollicn , wurden schließ -

�kniinf protokollarisch festgelegt : Die Abinachu » r >en , die im

Äenerni " Ausdehnung dvs SieichStarises aus die ProvisionS -

bracksten , sollten von der Verlretervcr -

�niaeey' �x�� Generalagenten bis 23 . Juli angenommen lein .

bonvt, 0m Abkommen begannen auf Anordming ihres Ver -

ßj| QU(.
16 ProvisioiiS - Gciieralageiiten heimlich wider Treu und

ihren S � dem 28 . Juli einzelne Auseinandersetzungen mit

U. q / ' �gestellten , bedrohten durch Reserve das Koaliiioiisrecht

' ' ti . ib m
Am 28. Juli erklärten die Provisions - Geueralagen -

bkgnnn �?�krelerlag liabe das Abkommen niclu genehmigt und

diewn' " iogleich damit , ihre darbenden Angestellten Durch An -

t>ftQ11i,t-ÖOn Abfindungssummen zum Abgehen vom Reichstaris zu

khtn x « Tic Not der Leute ist so groß , wenn sie nur Geld

»kr tun sie alles " , war die rücksichtslos geäußerte Ansicbt

(iina �/�' lwiiS - Generalagentur - Bertreter . Eine weitere VerHand -
- « � —0-» - - -— Iir»{i«f* trr .-l, ♦ CC\J ,

Ii

n
m

m/BSm
wmam

*rstützung zuerkannt .

<rftniprn«Mlborfä, ° . n ponb . « eb

Li in Zukunft gemeinsam ? st ragen Nil
dtt Generaldireltion . Berlin , vertreten .

An die Angestellten und Arbeiter ucs c, . . >. -

Erosthandels .
heute

Durch die Presse geht eine Notiz , die die iritüniliche

Meinung erwecken kctnn . als ob der Dollzugsrat dem Landes -

volizciamt zur Bekämpfung des Schleichhandels Hilfskräfte

zur Beifügung stelle . Dies entspricht nicht den Tatsachen .

Ter Lollzugsrat hat es vielmehr abgelehnt , als Stellen -

Vermittler für Polizcibüttcl zu fungieren . Die Hilfskräfte

des Landespolizeiamtes sollten mit einem Tagclohn ' von

16 M. , nach neuen Verhandlungen mit 2Y M. eingestellt

werden . Irgendwelche Machtvollkommenheiten sollten sie

nicht erholten . Sie hätten lediglich als Prügelknaben für

die unzulängliche Aktion gegen den Schleichhandel herhalten

müssen , daniit�man sagen könnte , auch mit Hilfe der Arbeiter

sei es nicht möglich , den Sckileichhandel zu bekämpfen . Unter

diesen Umständen wurde eine Beteiligung vom Vollzugsrat

abgelehnt . Wenn die gelben Vollzugsratsmitglieder , die

dem rechtmäßigen Vollzugsrat angehört haben , sich jetzt dem

Landcspolizeiamt zur Verfügung stellen , so tun sie das nicht

als Beauftragte der Mehrheit der lZroß - Berlincr Arbeiter .

Der rechtmäßige Vollzugsrat von Groß - Verlin hat damit

nichts zu tun . Dagegen beteiligt er sich an den Maßnahmen

zur Bekämpfung des Schleichhandels des Lebensmittel -

Verbandes Groß - Bcrlin . weil es dort einigermaßen . möglich

ist . tatkraftig einzugreifen .

Der kommunale Ausschuß des Vollzugsrats Groß - Verlin .

In den Zelten 23 .

Veti ' iebsfunktionare und Arbeitcrräte der Betriebe

und Kommunen !

In dringenden Fällen , in denen eine Beschlagnahme

rationierter Lebensmittel erforderlich erscheint , ersucht der

Vollzugsrat Groß - Berlin , sich sofort an den Kommunalen

Ausschuß des Vollzugsrats zu wenden , der unverzüglich ein -

greift . Ebenso fordern wir die kommunalen Arbeiterräte

auf , die Karten und Marken für den Wahl - und Propaganda -

sonds abzuholen , soweit es bis jetzt noch nicht geschehen ist

Die Abrechnung muß jeden Sonnabend erfolgen .

Der Vollzugsrat Groß - Verlin .

In den Zelten 23 .

Die Fischpreise steigen .

Die von vielen Seiten ausgesprochene Befürchtung , daß eine

Monopolisierung deö Fischfanges und das gewaltsame Unter -

binden der AuSlandSzusuhren zu einer Preistreiberei führen

würde , hat sich schneller erfüllt , als man envartcn konnte . Während

bisher frische Seefische von ausgezuchuetcr Beschaffenheit z »

immerhin annehmbaren Preisen in Berlin zu haben waren , sind

seit der Freigabe der See - und Binnenfischerei die Preise in kaum

glaublicher Weise in die Höhe geschnellt . In den großen Fischlstife »

an der Nordsee wurden heute aus d ? n Auktionen folgende Preise

verlangt und geboten : Schellfisch . Ware I 70 Pf . Ware II 00 Pf. ,

Ware III 1 Mark , Kabeljau 1,15 Mark . Merlan 2,40 Mark .

Slelnbult 5,40 Marl . Diese Preise wu rden auf den Auktionen

in den Häfen gezahlt , verstände » sich also ab Schiff . Es kommen

nun aber pro Pfund 15 Pf . Verpackung , 15 Pf . TranSporlipescn

und mindestens 20 Pf . Verdienst für den Kleinhändler am Per -

kaufSort hinzu . Während man also bisher in Berlin einen Schell -

fisch von guter Oualilät sür 80 Pf . kaufte , kostet derselbe Fisch

jetzt ILO bis 1,40 Mark . Entsprechend steigen die Preise für

diesem Zweck die möblierte Wohnung eines Kaufmamrs in der

Essener Straße . Dorthin Wien nun die Perbncher den J - w-

tvclenhäudler , warfen ihm , als er stch bückte , um einen Koffer , der

die Schmucksachen entWien sollte , zu öffnen , eine bereitgehaltene

Schlinge um den Hai ? und versuchte » ihn zu erwürgen . AI ?

dieses nicht gelang , warfen sie ihn in die Badewanne in der Ab -

ficht , ihn z » ertränken . AI ? Leon ober zuviel Lärm machte , ließen

sie ihn , nachdem sie ihm die Briefhrsche mit 120 000 Mark geraubt

hatten , gcsessclt liegen und eilten davon .

Bei den festgenommenen Mördern wurden noch 60000 M.

gefunden .

Die Speckverschiebungen auf dem RnmmelSbnrger Stüter -

bahuhof haben bereits eine weitere Aufklärung erfahren . Man

forschte nach den Inhabern der Waggons , da selbstverständlich so

gewaltige Mengen von Fcltwaren , die für die Besitzer einen Wert

von rund 800 000 M. besitzen , nur einem Konsorti m gebären koun -

ten . ES gelang srl ließt ch die Frachlzettel zn en ' decken und die Po «

lizei stellte fest , daß die vier Waggons ai d e DiSconto - Gesellschast

in Berlin adressiert waren . Dort eingeleitete Nachforschungen ver -

liefen reiultatloS . da die Direktion erklärte , daß irgend jemand

den Namen der Bank wahrscheinlich mißbraucht habe . Als Ab -

sendcr dieser Wären wurde die Ä e b ? n s m i t i e l - G e s e l l -

schaft Nacken - Amsterdanp festgritellt . deren GelchäftSIei -

tung teils in Altena , teils in Dortmund sich befindet . Die Leiter

des Unternehmens sind die Kauffeute Julius Hermann

Brockmann in Dortmund , Ellenkamp und Direktor Nacken

in To rtmund , sowie ein Offizier namens P le u r k e in Dort¬

mund . Die F rma , deren Briefbogen den Stembel Altena tru¬

gen , offerierte großen Firmen und Kommunen ihre Lebensmittel

und erklärt in diesen Offerten , daß sie imstande sei , für 60 Mil¬

lionen Mark Speck und Schmalz zu liesern .

LebekssnütteMender .
Berlin . In den Bezirken der 91. . 02. . 94. , 93. , 106. , 109. , III . ,

171. , 202. . 213. und 227. Brolkommlssion pro Kopf 250 Gramm Käse .

In der Woche norn Montag , den lt . August , bfs Sonntag , den 17. August

1919, wird neben der üblichen Wochenportion von 40 Gramm Bulter

und 50 Gramm Margarine eine weitere Margarineportion von 50

Gramm pro Kaps der Bevölkerung oerteilt . . Ferner findet «ine Aue -

gäbe von 125 Gramm Schweineschmalz aus eigenen Ankäufen der Fett -

stell « Eroh - De tin im neutralen Auslande stall .

Panks « . Von Donnerstag ob an Stelle von Frischfleisch ameßi »

kanische Speckiwaren . DI « Wochenkopfmeng « deträgt 250 Gramm .

Welhensce . 250 Gramm amertkanischs Speck waren . 500 Graimw

Teigwaren (36) .

Ans den OrMWionen .
Mit Rücksicht auf den engbegrenzte « Raum unfere » Blattes , »ürnie «

an dieser Stell « mir Beranstaltungen allgemeinen Charakter » be «

lianntgegeben werden . Anzeigen von Sitzungen der Borständ «, Au« -

schllsse und ähnlicher Sörperschasten zu veröffentlichen , müssen wir itt

ZuKunst ablehnen .
Die Redaktion .

Kreis Nlederbarnlin . Für die Trfatzwahlen zum Zlltd - rbarnimer

Kreistag stir den G. Bezirk am Sonnlog , den 10. August , find Stimm «

Zettel und Flugblätter vom Donnerstag , den 7. , nachmittag » 4 Uhr ,

ab im K. elsbuieau Neue Bahnhofstrahe 31, in Lichtenberg , in Empfang

zu nehmen .
Pankow . Am Donnerstag wichtige Flugblattverbreitung . Da « Ma -

terial nehmen die Gruppenleiter bei Schwert , Mühlenstratze , Eck « Maxi -

milianstratze , in Empfang .
Mahlsdors . Miliwoch abend H8 Uhr Vorstandssitzung bei Müller ,

auiant Lehmkul « , BerUner Chaussee .

Friedrichssclde -Karlsherst . Mittwoch abend 8 Uhr tn der Aula

Schee um, Treskow Aller 44, öffentliche Versammlung .

Hermsdorf — Waidmannslust . Tonnerstag abend 8 Uhr trn Restau¬

rant „Bergschlatz " öffentliche Versammlung . Thema : Belagerungs¬

zustand und SchutzHaflschand « ( Gell . Schrodeck , Pankow ) . Mittwoch

abend 7 Uhr Hanbzeiteloerbreitung . Treffpunkt der Äonosien im

Schweizeihaus . Die Hennsdorfsr Genossen treffen sich zur Handzetlel -

oeiteilung bei Hermann , Bahnhafstrahe , abends 8 Uhr .

Borsigwalde — Wittenau . Mlltwach abend 6 Uhr Flugblattoerbrei -

lung van den bekannten Stellen aus ; für BorsigwaÜ >e » am Lokal

Schulz , Schubartftr . 89. Donnerstag abend TA Uhr bei Eberhard ,

Wittenau , Lübarser Stratz «, gemeinsame Mitgliederversammlung . Be¬

richt der Arbelterräte . Mitgliedsbuch legitimier t .

Marienseide . Lescabend Mittwoch abend 8 Uhr bei Getiefte . Bor «

stondssitziHig A Stunde früher .
Teltow . Donnerstag , den 7. August , abends 8 Uhr , äffenlllche Ver¬

sammlung in Stahls Gesellschaftshaus . Genasse Peters spricht über

die politische Lage .
Adlershof . Die Bibliothek der U. S. P. D. wird wegen Renöoie -

rungsarbei en auf kurze Zeit geschlasscn . Wir ersuchen , die aus -

geliehenen Bücher am Donnerstag , abends zwischen 8 unb 7 Uhr , zurück¬

zubringen .
Wsißonsee . Donnerstag abend 6 Uhr von den bekannten Lokalen

aus Flugblatlverbreilung .
Maricndcrf . Donerslag abend 7 Uhr Sitzung des engeren Vor -

stanpes bei Pieper , Bergstraße .

e bu Ps . raune , luuci ueiiLtw �

L- v- _ _ _ Entsprechend steigen die Preis « für

andere Seesische .
Der Grund für dieses erstaunliche Anziehen der Preise liegt

nicht etwa daran , daß die Fänge schlecht waren , denn in Geeste¬

münde wurden beispielsweise am gestrigen Dienslag 40 große

Ladungen im Gesamtgewicht von 6000 Zentnern an Land gebracht .

Vielmehr muß man die Preissteizerei in dem Umstände suchen , daß

die Reeder , denen die Regi�runiz wtzt zugesagt hat , daß sie unter

Klaffe I der mit Kohlen zu beliefernden Unternehmungen ständen ,

das Monopol , daZ sich ihnen durch Absperrung der ausländische »

Seefische bietet , gründlich ausnutzen . Es ist nicht einzusehen , daß

die Fischereigesellschasten, die bisher vom ReichsernährungSininiste -

riti in bei gleichen Unkosten 65 Pfennig für das Pfund Seefische er -

hielten , plötzlich nicht unter einer Mark pro Pfund liefern können .

Bemerkenswert ist ferner , daß die Kleinhändler sich zu Organi »

sationen zusammengeschlossen haben und nun , nachdem die ministe -

rlsllen VerteilungS - und Preisbcschränkungsn gefallen sind , sich

gegenseitig beim Kauf überbieten . Hier ist ein schnelles , energi -

schcs Eingreifen des Kommissars für die Fischvcrteilung , tnSbe -

sondere durch Erwirkung der Einsuhrerlaurrnis aus Holland und

Dänemark , dringend geboten .

Aufklärung des Raubmordverfuches an dem türkischen

Iuwelenhändler Leon .

Der Raubüberfall auf den türkischen Juwelenhändler Leon ,

bei dem den Räubern 120 000 Marl bares Geld in die Hände ge -

fallen ioaren . ist durch die umfassenden Ermittelungen des

Krimlnalkonimissar Lehnerbt bereits lesttos aufgeklärt . Es ist

gelunflcn , die drei Räuber , den 28 Jahre alten aus Koustainiiiopel

gebürtigen , türkischen Oberleutnaiu Edib Schükri . dessen Ver -

wandten , den 28 Jahre alten Kaufmann Mehmed Schükri und den

türkischen Kommissionär Rüschti in drei verschiedenen Städtcn .

in Hos in Bayern , in Mannheim und in Hamburg ausfindig zu

machen und festzunehmen .
Ihr erster Plan , den Juwelenhändl w Leon nach einem Eck-

hau ? zu locken , dort ihm da ? Geld abzunehmen und zu ver¬

schwinden , schlug fehl . Leon wurde durch Fuad nach dem Hause

Konislauzer Straße 5 zum Juwelenkauf bestellt . Er ging auch

hin , gab aber txtt - Geld nicht aus der Hand und so zerschlug sich

da ! . Geschäft " . Jetzt beschlossen die Türken , ihren Landsmann

zu ermorden und zu beraube « . Oberleutnant Schükri mietet « zu

verslnska ' ender .

Maschinisten - und Heizer - Verband . Am Sonntag , den 10 August .

vormittagsO Uhr , Eharlattenburg , Rosinen st ratze ,

B a l Ii s h a u s , Versammlung sämtlicher im Siemenskonzorn beschäf -

liglcii Kollegen .
Fleischer , Charlottenburg : Heute 7 % Uhr , Dolkshaus . Rostnenstratzs .

leischer , W« i &e « sce : Heule TA Uhr , Prälalen , Lehdeistratze 122.

— glei chet , Neukölln : Haute 7 % Uhr, bei Proshaeka , Podvinstr . 143.

Soziale Arbeltsgeineinschast der unter »» Beamten . Mitglieder »

Versammlung der unteren Beamten aller Be waltungen Mittwoch

abend 7A Uhr in den Germania - Prachtsälcn , Ehaussecstraße 110.

Deutscher Luchbtnder - Berkand . Donnerstag nachmittag 5 Uhr im

Mustker - Veroinshaus . Kaiser - Wilhelm - Stratze 31, Branchenuerfammlung

aller in den chromolilhograpdischen Anstallen und Photographischen

Kunstdruckbetrieben dem Buchbinder - , Fabrikardoller - u. Transport -

arbeitez - Verband angehörenden Mllglleder . „ Unsere Tarifsorderungen

an die Arbeitgeber und Wach! einer Tarifkommission .
Arbeiter - Samariter - Bund , Bezirk Westen , Abi . Schlinederg , Ehar »

lottenburg : Donnerstag abend pünktlich TA Uhr Trageädung i »

der Tu «Halle , Schöneberg , Eisenacher - und Frankenstiatz » Eck«. Däsl »

einmaligen freien Zutritt .
Sozialistische Siudentenpartei Berlin . Mittwoch 8 Uhr , Viktoria »

stratz e 33, Diskussionsabend . Thema : 1. Die Entwicklung des Tschocho -

slowakischen Staates . 2. Van den Geistosarbeilern der nordische »

Länder .
tlugendl . Betriebs - Vertrauensleute und Schülerrilt « der Fach »

und Icrtbildunosfchulen . Tonnerstag »benb %8 Uhr Vollversamm¬

lung im Iugendsekretariat . . _
Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten . Gruppe Deutsch »

Oesterreich . Donners . ag TA Uhr , Weinmelslerstr . 18/17 , Mitglieder¬

versammlung .
Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten , Charlottenbura .

Mittwoch abend 0 Uhr im Volkshaus . Charlottenburg , Nostnenstratze 3.

Prolestversammlung .

_ _ _

_
International ' r Bund der Kriegsbeschädigten . Bezirk Süd - West .

Mittwoch abend 8 Uhr in der Patzenhoser - Vrauerei . Fidicinstr . 2/3 ,

wichtige Miigliederversammlung . Ausweise sind mitzubringen .

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten und Kricqsbinter -

bliebencn , Ortsgruppe Cäpenlck . Am Donnerstag , den 7. d M,

abends TA Uhr . im Restaurant „ Bürgergarten " , Müggelhelmer Stratze .

Generalversammlung .
Arbeiter - Schwimmoerein R- ukäll » . Donnerstag abend 8 Ubr MU »

gliederversammlung bei Kriegol , Reuterstvatze , Bereinslokal .

Beroniwortlich für die Redaktion Alfred Wl » l « oo Reuköll ».
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Mittwoch , den 6. August , obeuds 7 Ahr

Hrvße Versammlungen
Thema : Der Wiederaufbau in Nordfrankreich und Delgiefl

und die deutsche Arbeiterschaft .
Berliner Bock » Brauerei (Patzenhofer ) , Fidi -

cinstr . 2.

Kliems Festsäle ( Vergnügungs - Palast Gr. . Berlln ) ,
Hasenheide .

Pharns - Zäle , Müllerstr . 142 .

Scl,ulanla , Gleimstr . 49 .

Viehhof - Vörse , Zentral - Viehhos , Eldenaerstraße .
Prachtsäle Alt - Berlin , Blumcnstr . 10 .

Köuigftädt . Real - Gymnasium , Greissiv

Straße 24 .

Musiker , Täle� Kaiser - Wilhelm - Str . 31 .

Schulanla , Dresdener Str . 113 .

Die Genoffen Horn , Angestellter des Holzarbeiterverbandes , Kotzke , Angestellter des Textilarbeiterverbandes , Lehmann , Angestellter deö Verband
der Schneider , Künstler , Angestellter des Metallarbeillrveibandcs , Thons , Angestellter im Bauarbeiterverbai , d, Tost , Angestellter des Metallarbeli
Verbandes, Vollmerhaus , Angestellter des Verbandes der Schuhmacher , Zoske , A. - Rat , Mitglied des Werkmeisterverbandcö , Fritz Zimmerma" ' �

Angestellter des Verbandes der Metallarbeiter .

Arbeiter , Arbeiterinnen , Bernfsnenuffen erscheint in Mafien , erhebt nüt Nachdruck Eure
Forderungen als reuointionäre Sozialistelt .

I A . : Der g- schäftsführende Ausschuß der N . S - P . Groff - Berli « .

Zeulralverbilnd der Handlungsgehilfen
Ortsgruppe Groß - Verlln .

Bureau : Mlujstr . 20. Bcschäfitswnd «, : täglich van 10 —8 Uhr, außerdem Montag » und Freitag », abend « von 8 —7 Uhr.

An unsere Mitglieder !

Auf Grund der Beschlüsse des Nürnberger
VerbnndStcigeS tritt mit dem 1. Augnst d. Js . eine
neue Beitragsstoffelung in Kraft . Die letzte zahl -
reich besuchte Mitgliederversammluna vom LS. Juli
bat beschlossen , z » diesen neuen Beitragssätzen den

bishcngen Ortszuschlag von 1, — Mk . pro Monat

zu erheben . Demnach stellt sich der Beitrag ab

August , wie folgt :

ibei einem Einkommen bis unter 150 Mk. BeitragS -
Ilasse III 3, - Ml . Monalsbeitrag

Sei einem Einkommen von 150 , — Mk. unter 350, — Mt .

Beitragsrlasse II 4, — Mk. MonatSbeitrag

bei einem Eiakommen von 850 , — Mk. und darüber

BeitragSllasie I 5, — Mk. Monatsbeitrag

stir Jugendliche unier 17 Jahi en pro Monat 0,75 Mk.

Rückständige Beiträge mWen schnevstens auf -

geholt werden , da nach dem 20 . September auch die

rücknändigen Beiträge zu den » euen Sätzen bezahlt
werden müssen .

Wir bilien deshalb die Mitglieder , alle rück -

ständigen und laufenden Beiträge in den nachstehend

verzeichnete » Bezirksversammlungen zu bezahlen .
Bei Posteinzahtungen wird gebeten , mir das Post -

schecttoiilo Nr . 55 823 B e r I i n dl W 7, M a x W e y l a n d

Kassierer , zu benutzen . "

raulil

Sommerfest
am Sonnabend , den S . August im Etablissement

» Tchlost Schönholz - .

Eintritt emsch liestlich Tanz 1,60 Mk. . Kinder frei .

Einlast 3 Vhr . Beginn 5 Uhr .

Eintrittskarten sind in allen Sitzungen bei den

Funktionären und im Bureau zu haben .

Der Reinertrag geht zugunsten des Kampsfond «.

W « W » UVW » WW

iMersm
finde » lialt

Nittwoch , den 6 . August
abends 7 \ Uhr :

Bez . teönigswusterhansen - Wildau :

obeiid» b' i , Uhr, Hotel . Psuhl - , i » «äuigiwufterhausen .

Bez . Wilmersdorf . Halensee . Schmargendorf :
tteftouroin , Wo gemauu WlimerSdo' . f , Ätritner Str . LA.

Bez . Spandan :
«estouront . Potzenboler - . Strcioivpiah .

«ez . Treptow - Baumsll >ulcnweg :
Sic oo ' '.t �Tre , lo wer alouje itiiciistr . 27/23, Eele Ki�ihol�sir

Bez . Weistensee :
iieitourant » Berliner Hof , Atttonpioh ' •

Bez . Erkner :

tK' cfio. utMtl , Wichert ' , Berliner Str . 1.

Jugenöfektlon .
Sektionsversamiülttl a :

i: . i: , 2X u ( tlei " 65 1 m *, tttf cr >W ' ... ■

vornerstag , den 7 . August
abends 7' , Uhr -

Bez . Norden I :
iiiloienthaler Borstodt — Gesundbrunnen )

» Rosentholer ( » i Risenthaler Str . U. l -

Bez . Norden II :
(Schöithauser Borstadt )

. Lamberß - ZeftsSle - , Schättbauser Wee US.

Bez . Norden III :
tvrantcudurzer Vorstadt — Weddinz )

�Uormania - Feftsäl « ' ' , Sbauffeeftr . 110.

Bez . Nord - Ost »

. Uniont - F- stsäle - . Grcls «w°Ider Str . Wl/27?.

Bez . Rord - West :
. Nordwest - Holel " , Turmstr . 8.

Bez . Osten :
Restaurant . Heinrich " , Gr. Franlfurle : Str . CO

( am SlranZbereer Pia «)

Bez . Westen :
. Nationalb » s". v iowstr. 87.

Bez . Eichtvalde :
«estauron , . Michert » Gesellich - stibau » »osener Str .

Bez . Hohen - Schönhausen :
. Wirtihau » am Oranlesee " .

Bez . Karlshorst :
Restaurant » Wutke " , Trcöckowallec 75.

Bez . Köpenick :
Restaurant . » aliecbof , Köpenick, Grünstr . 10.

Bez . Lichtenberg :
. Logeu - Kaiino " , «uorrpromenade 2.

Bez . Pankow - Niederschöuhausen :

«eftaurant . Türlische » Z- lt », Panlow , Breite Str .

Bez . Potsdam — Nowawes :

Last . Ltdmarck " , Potsdam , Watjenftr . b.

Bez . Schöneberg -
. Nationalhoi " . tüloustr . 37.

Bez . Tegel :
Restaurant ,2 inden gan « » " , Berliner Slr •

Freitag , den § . �ugnft
abends Uhr :

Bez . Süd - Wcst :
R. stanrant . Lindenhos " . Luid-nst

Bez . Süd - Ost :
Rcl onran ! . Berlähnun gshall « ' , Griinaue . it .

Bez . Avlershi ? :
RkftauraNt . Ziege " Sldlerihof , Ecdansir .

Bez . Charlottenbnrg :
. BollehauS " . Rofinenstr . « illeiner �aai)

Bez . Ober -

und Niederschönewcide - JohanniSthal :
Reiiaurant . » ar > Schnije " . Nled�ichöneweide, Brll-lenstr , an

der Trcielowftraße

Bez . Neutöttn l :

Restaiirant . Sottbuser Slausc " , »o. iduierdamm %.

Bez . Neukölln Ii :

„ Greis » Fcstsäie " . Hcrinaunstr . IIS.

Bez . Neukölln III :

. Deutsche » « irtShan » ' . vergür . lSii.

Bez . Neukölln IV :

. Berfet « »eitll ' chai, » hau »' . Srtg . «hauiieefic S?.

Bez . Steglitz :
(»infalscnd die Orte Friichcuou , Groß- i !>ch>cl>eide, Slegfih , Siidenl «,

Lanvoix , rah . ein , Lcbiendorp .
. Zogen - R- stauranl ' . Stegiig . Aibrcchiftr. 112».

Bez . Tcmp - lhof :
Reiiauront . Tstvicr ' , Berliner S: r . Iii».

Provistons - Generaiagentur - Angestellte in den

verstcherungsbetrieben .

Heute
Mittwoch , üen 6 . August 1919 , oachmittags 3 Uhr ,

wichtige Besprechung
der Gbmänner und Vertrauensleute

in Haverlanös Zefffälen , Neue §rleörichstraße ZS, Zimmer S.

Nestloses u . pünktliches Erscheinen unbeötngt ersorüerlich .

Die Kartellvekbande .

Todesanzeige�

' '
Karoline k " »

[ wlddln' �ftrT- in Al

XsW '
Pau' laiaer,
Eeita »,5,i 1. ,Olli tofsäs », WawjGLpil
lidiudlainsr ,

DieEit ! 8«iier ! ",d a»«'
am Donnerst »- , k' ,, »!»;
nachm . l ' Uha. iG „ii,
torium . Qericlilsfh -

Deutscher VauarkMer - Verband
Verein Berlin .

Bureau : Engelufar 16 III , Zimmer 33. Geöffnet von
9— 1 Uhr vorm . und von 5— 7 Uhr nachm .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 4093 und 8702 .

Mittwoch ,
in W i l k e s

den 6. August
F e st s ä l e n ,

1919 , abends
Sebastianstr .

6 Uhr
39

geffentliche Uerfammhing .
Tagesordnung : 1. Bericht der Acbeiterrat, -

mitglieder über ihre dlshsrigo Tätigkeit . 2. Ti - aussion .
S Berufsangelegenheiten .

Werte Kollegen ! In dieser Versammlung ge-
langen die Legitimationskarten für Baudeputierte zur
Ausgabe Jede Baustelle mutz durch einen Vertrauens -
mann vertreten fein .

Mitgliedsbuch legitimiert .
N- B. Quittungskartsn sowie Beitragsmarken für

den Wahl - und Propagandafonds der Berliner Arbeiter -
rate können : m Berdandsbureau , Zimmer 63, beim
Kollegen Heidtke in Empfang genommen werden .

Der Vereinsvorstand .

Afhttmc, : BflUfldjSÜet , Acht . inq !

Wir ersuchen unsere Milstlieder soweit sie auf dem Äsöeu der
Uuabhüngtaen SoMkdemotralischeS Par ei sie en. an de? von der
U. S. P. für heur abeno genoffeneu Vcranstaliungen ristiu ? teil -
zunei ' men. Ter Borstaud .

Achtunq ! SZeiser. Arkituna !

Am Tonnerstag , de « 7 . Augull . abends
7 Uhr , findet im Lokal von Witte . Sebast - an -
straft e 39 , eine

Nevsammlung
der Im Tiefbau beschädigen Steifer statt .

Tagesordnung :

1. Bericht über den Schiedsspruch
Schlichtungskommission .

2. Dislusjion .
Um rege B- ieiiiganq aisucht Ter Bot stand .

J « Siflhfii�iitr bhü -AlNitkiAtil

der

IkMl- ' iiis . GrtsttrmsK Striin .

Jim 9o»ttet »rafl , Bei: 7. Aaiguft , r. na. in. »•_ Uhr, finde:
Im «gewerNchiNaSlia «», ßitsciurci 15, «?al l eine

Mitglieder - Borsammlung
fla,r - Tageiordniin « :

l. Vortrag über da » gifiiein len *. 2. Dlslufilon ,
Berschichane' .

Um volijähliga » Otsthrinni arwcht . . . ,
Die OHouerlar . ltnufl . I . A. : S- stentel.

'
HOÄblnidßB unü Heizer

Büro : Skalitzer Strasse 4v - 46 .

Wid suchen zum möglichüt sofortißeo Antritt einen
zuverlässigen and gewandten

Ear . psediesaien
tür unser ZculralbQro . Reflektiert wird nur auf eine durchaus
sölbnäiid . �e Kralu Austellunffsbedingungcn nnc. i den Be-
sclill >.äseii des Verbandstages in Halle . Gcwerkschansmit -
gj ' cdcr , v/eiche ojährjge Mitgliedschaft nachweisen können .
wollen ihre Bewerbiing bis suälestens Aa�MSt sehr , ; ilich
an H. klebe . Skalitzer Straße 47 - 48 . <1. efiireichcr

MdlniS itrSftnter . SinsPff
»nii WslhembÄn MlW &

Filiale Berlin , Sebastianstraste �

Am Tonnersiag , den 7 . August
abendS 7 Uhr ,

1 # '

« oin den ®erntnnio . ®äIeti , E: ausseest-aS«

General - Bersanmü
Tagesordtinns : ,jal

t . Geschäl »«- « nd aafienbrrlch « von : ?. C- l " ccr«-,,i
s>. Bericht vom Weluc fjchattjfonnvcil in Olm . . anil "
S. Erledig, ! na der in der letzlea » Gcaicrai »«"

�urliitgestelltcn Pnnttc .
4. Verschiede , >eS. ,t «ß
SDhlslttlifludi Icflttlmlctl ; etzne daiieibe , oder mit ni'

restterend -ii Wochcedettra en lein ZuN >n » �
VolljLhiigeS msd PüuitlichcS Erscheinen

Achtung
Muchd . ucker !

Sic btsfier Seiderperstellungvok
Bontrotcn in Pr. vot eir eben de
schäiiiaien P rjonale varsamuiein
i.ch am Tonncesiag , den 7. 8. ,
nachau t - Ulir t » dc-i Tch »: , -
yeitz . Nene Jalovsir . Lt SS,
zu einer >c«r wichiigo , «e-
imewnng . Gesertlchaftiveclreaer .
inieeeifiereude üollegen und
Kolleginnen find dringend etnqc-
laden Einberuser .

VgrsdtlßßeBGs

TWie
ich meine

ätowiening
schmerzl . oFuze Stechen ,
Schneid , narbea�rei soibsl
entiernte , Prospekt gratis
So rechst . 3—7, Sonnt . 9— 12.
Nitschke « Charlottcfnburg ,
Kantstraße 60, nahe Bahnhof .

Detektiv Dinner
ermittelt alles , erteilt jede
Auskunft Hervoriugendc

. Criolge .
Prenzlauer Straße 4.

Fernruf Alexander 5382.
Zweigbureair . Hamburg

Wrangelstraße 24.
Keiner Partei dienstbar .

Mdörzt Dr. med.
Geyer ,

Maut- , Frauenleiden . Behand¬
lung schmerzlos ohne Berufs¬
störung . B1munter suchung .

Teilzahlung .

frledrichstr . iai�Ä�

Speztslarzt
Dr . med . liaedicke
Haut - und Harnleiden . Blut -
•r,r r�ucljg. Friedrlchstr . 187,8

! i. d Mohrenstraße )
1. 3—7. Sonntags II —J.

« i » ein 9

jed . MautausschlllS * c:i3®
Haut] ucken,bes . F� uef.

* mm
sasyartfe
"dotoapp«�' ]
Anhauf� ; i
Photo - g,, \-

VV. 9, Pokl « �%}

s

i sfarss H
UZM

BSÜSSä '
Seeüä ! »

BIsasser . Sf -
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